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OKTOBER 1924. 


DAS HAUS HÖSEL IM GRUNEWALD 


VON PROFESSOR HEINRICH STRAUMER 


enn je die Lösung einer Aufgabe dem Archi- 

tekten besondere Reize zu bieten vermag, so 
wardiesderFall, als Florence JessieHöselmich 
veranlaßte, ihr beim Bau ihres Hauses zu helfen; 
diese Künstlerin, deren Nadel-Träume in ein dem 
Alltag entrücktes Märchenland führen, diese zarte 
Frau, die wie ein Kind durch dieses Leben wandelt, 
und um die herum sich aus dem reinen Glauben 
ihrer schöpferischen Seele eine schöne Welt bildet, 
in die man staunend verstrickt wird, wenn man mit 
ihr in Verbindung kommt. Würden die irdischen 
Güter den schöpferischen, geistigen Werten ent- 
sprechend zugeteilt, so müßte dasHausderFlorence 
Jessie Hösel ein Künstlerheim geworden sein aus 
köstlichsten Materialien: Wände aus Onyx und 
Alabaster, Fenster aus Kristall, Räume mit Eben- 
holz-Getäfel und Marmorfließen, malerische Höfe 
und Hallen, dicht überwachsene Wandelgänge, 
Wasserbecken mit goldenem Grund und funkeln- 
den Wasserstrahlen zwischen blühenden Ranken 
und Blumen .. Aber der Strom des Goldes fließt 
nicht zu den Menschen, die im Traum-Land der 
Schönheit wandeln, und so ist die Einfachheit und 
die bescheidene Begrenzung dieses geschaffenen 
Künstlerheims zugleich der Ausdruck des Ringens 


1924, X. 1. 


und der Sorge, die mit einem wahren Künstler- 
leben fast untrennbar verbunden scheinen .. Die 
schlimme Inflationszeit hat dann noch soweit ein- 
gewirkt, daß der Einbau eines Ateliers im Ober- 
geschoß genügen mußte, derleider derSchlichtheit, 
wie sie für das ganze Haus beabsichtigt war und 
in der Wandgruppe um die Eingangstür herum 
sichtbar wird, etwas Abbruch getan hat... So ist 
auch der Grundriß zu verstehen. Ein großer Tages- 
raum, das Wohnzimmer, — der für allen Aufent- 
halt den Mittelpunkt bildet und ermöglicht, die 
großen Wandstickereien zu zeigen, ist neben 
einem kleineren Herrenzimmer der Raumbestand 
des Erdgeschosses. Es dient als kleines Wohn- 
zimmer der Teestunde, wenn keine Gäste da sind, 
was allerdings nur selten der Fall ist. Wenn 
Jessie Hösel empfängt und das große Zimmer 
voller Besuch ist, dann macht sie den Tee selbst. 
Diesem Zweck dient eine ganz kleine Teeküche, 
deshalb so klein, damit sie alles leicht greifen kann 
und für jeden neuen Gast schnell die heiße Schale 
bereit hat. Da schwirrt die kleine Frau mit den 
immer freundlichen Augen zwischen ihren lieben 
Besuchern herum und voller Freude zeigt sie jedes 
neue Stück, das sie in unermüdlicher Arbeit von 


295 


PROFESSOR HEINRICH STRAUMER 


früh um sechs Uhr bis zur Dunkelheit mit tausend 
emsigen Nadelstichen geschaffen hat .. Die Küche 
mit Spülkammer vollendet den Erdgeschoß-Grund- 
riß und daran schließt sich ein ziegelgepflasterter 
Gang, der mit der Achse des Gemüsegartens zu- 
sammenläuft und zu beiden Seiten den Holz- und 
Kohlenschuppen, den Hühner- und Geräteraum 
aufnimmt. Vom geräumigen Wohnzimmer aus führt 
eine Tür auf einen plattenbelegten Ausgang zum 
Garten auf eine große Rasenfläche, die mit hohen, 
blühenden Stauden eingefaßt ist. In der Achse 
dieses Weges trifft der Blick auf eine Hainbuchen- 
Laube, die dem kleinen, überwucherten Garten 
Mittelpunktist. Vordem Hausverschnittener Taxus 
und Buchsbaum, in der rechten Ecke unter einer 
Lindengruppe ein einfacher Holztisch mit Bänken. 
Im Obergeschoß ist außer dem Atelier das Schlaf- 


zimmer sowie ein Gast- undMädchenzimmer unter- 
gebracht. Eine kleine reizvolle Oberdiele und das 


Bad bilden den Abschluß-Raum. Dazu kommt 
noch eine weiträumige Kammer über dem Atelier 
und ein schöner Wäscheboden. Die äußeren Wand- 
flächen sind mit naturfarbenem Putz beworfen, die 
Fensterränder, die Fensterläden und das Blumen- 
brett sind in taubenblauem Grau. Da, wo konstruk- 
tive Notwendigkeiten dies ergaben, hat Backstein 
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Verwendung gefunden, wie an dem Schornstein 
und dem kleinen Erker am Giebel und an der Haus- 
tür. Der Bogen über der Haustür ist aus Back- 
steinen und der kleine Podest mit musterverlegten 
Ziegeln ausgeführt. Eine kräftigeLeistentürschließt 
die tiefe Bogennische des Hauseingangs zu... 

Auch im Innern ist die schlichteste Einfachheit 
geblieben: In der Diele weiß lackierte Türen mit 
Messingbeschlag, ein brettgeschnittenes Geländer, 
gelbe Fußbodenplatten und ein zartgelber Wand- 
ton. Den Reichtum des Hauses bilden überall die 
farbenfreudigen Stickereien der Künstlerin selbst. 
Dies ist auch der Fall in dem großen Wohnzimmer. 
Über dem Kamin aus Kirchheimer Muschelkalk 
miteinemgeschmiedeten Kamingerät, dasnurdurch 
die blanken Messingknöpfe belebt wird, zieht ein 
in tiefem Blau gestickter Pfau das Auge an, und 
die Fenstervorhänge, in warmem Rot mit gold- 
gelbem Laub gestickt, schließen den Farbenklang 
ab. Ein besonderes Stück bildet das Schlaf- 
zimmer. Das vorhangumbaute Bett, nach einem 
Entwurf von Frau Hösel, steht inmitten des vor- 
deren großen Teiles. Die Schränke und Truhen 
sind rot und blau bemalt und die Vorhänge zeigen 
ein reich belebtes, feines Muster... Nicht vergessen 
werden darf der englische Wolfsspitz, der die 
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Hausinsassin auf Schritt und Tritt begleitet, und 
sein Freund, der Fox, erfüllt das bescheidene Haus 
mit hellem Gekläff.. Die Haustür bekommt einen 
Kranz von Rosen und Klematis, und so eifert die 
Natur mit der Phantasie der Künstlerin, um die 
kleine, aber freundliche Welt zu einem reichen 
Leben zu gestalten, zu einem kleinen Stück Poesie, 
mit dem alle die großen und reichen Häuser im 
Grunewald nie in Wettbewerb treten können .. 
Diese wenigen Zeilen kann ich nicht abschließen, 
ohne festzustellen, daß sie eine Beschreibung des 
vonder Frau Jessie Hösel erbauten Hauses sind. 
Die Rolle des ausführenden Baumeisters, der, mit 
dem Fach vertraut — einfach die Aufgabe er- 
füllt, Wünsche und Absichten der Bauherrin hand- 
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werksgemäß in die Tat umzusetzen, ist das, was 
mir hier oblag. Mehr nicht. Da wo ein lebendiger 
Wille vorhanden ist, wird es wohl auch zu allen 
Zeiten so gewesen sein, — und mir will scheinen, 
daß eine einfache, handwerksgerechte Arbeit zu 
leisten, immer dann genug ist, wenn Absichten und 
Wünsche den Verhältnissen entsprechend zu einem 
klaren Ausdruck gelangen ... Vielleicht werden 
einmal Zeiten kommen, wo der goldene Strom 
wieder schaffenden Künstlern auch zufließt,— dann 
wäre es wohl möglich, daß für ein Künstlerheim 
ein Plan zur Ausführung kommen kann, von dem 
manche Skizze im Kasten liegt. Vorläufig muß 
all dies die Freude an einer gutgelungenen Arbeit 
ersetzen, — und sei sie noch so bescheiden. . #.5T. 
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WOHNZIMMER IM HAUS FLOR. JESSIE HÖSEL 


DAS ZIMMER DES JUNGEN MÄDCHENS 


VON KUNO GRAF VON HARDENBERG 


Tım das Zimmer eines jungen Mädchens einzurichten, 
bedarf es keines großen Aufwandes von architek- 
tonischen Kenntnissen, es ist vielmehr eine Aufgabe für 
einen feinen Kenner des schöneren Geschlechtes, Verehrer 
der Weiblichkeit und Freund der anmutigen Launen alles 
werdenden Lebens. Der Raumkünstler, dem der Auf- 
trag wird, ein Zimmer für die junge Tochter des Hauses 
zu gestalten, muß werdende Eigenart fein erfühlen, un- 
ausgesprochene Wünsche erraten, muß Zartheit und 
Jugendfrische den richtigen Hintergrund geben können. 
Mädchenzimmer einrichten mußeineArt Minnedienstsein. 
Ein Mädchenzimmer darf in erster Linie nur Hinter- 
grund sein, edler, reiner, klarer Hintergrund für das 
Schönste, was das Leben zu bieten hat. Seine einzige 
Pflicht heiße: heben, reizvoll erscheinen lassen, bewun- 
derungswürdig machen, das Frohe froher, das Launige 
launiger, das Charakteristische charakteristischer ge- 
stalten. Schwere Wände, kunstvoll gegliedert, ernst 
getönt, Wände an denen jedes lustige Kichern, jedes 
Zutuscheln wichtiger kleiner Geheimnisse erbarmungslos 


abprallt, sind von vornherein ungeeignet. Ein gleiches 
gilt von schweren Stoffen und Prunkmobiliaren. Schöne 
Blüten kommen am besten zur Geltung in einem einfachen 
Kristallgefäß!l In einer prunkenden Vase werden sie 
nur zu nebensächlichen, vergänglichen Duftspendern .. 

Der Raumkünstler, der Mädchenzimmer gestalten 
will, soll verstehen, das Hold-Ephemere, das — ach nur 
zu bald — Vergängliche zum Ereignis zu machen, soll 
seinen Zauber bannen. Ferner wisse er: Der geschaffene 
Raum muß auch geistiger Nährboden sein, aus dem An- 
regungen, Förderungen und Entwicklungsmöglichkeiten 
aufgesogen werden können. Es ist das sehr wichtig! 
Kann er in diesem Geiste wirken, so wird er sich dank- 
bare Herzen gewinnen. Die Stellung des Raumkünstlers, 
der das Zimmer eines jungen Mädchens zu bilden hat, 
ist durchaus ebenso verantwortlich wie die jedes anderen 
Jugendbildners.. Man prüfe also, ehe man eine Ent- 
scheidung trifft, ob der für diese Aufgabe in Aussicht 
genommene Architekt auch wirklich das zu geben hat, 
was gegeben werden muß und gegeben werden kann. 


. SCHLAFZIMMER. 


SOR HEINRICH STRAUMER 
BETT NACH ENTWURF VON FLORENCE JESSIE HÖSEL. 
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Miteinem Ankleidezimmer, einem Teestübchen, 
einem duftigen Schlafzimmer ist es nicht getan — 
ebensowenig mit einem nüchternen Arbeitszimmer! 
Flache Plaudertaschen, äußerliche Mode-Püppchen, eif- 
rige Zigaretten-Raucherinnen gibts schon genug! Was 
uns mehr und mehr fehlt sind Frauen, die sich in aller 
Anmut beherrschen können, die Pflichten zu erfüllen 
wissen, ohne daß man es merkt, die bei allem Ernste 
und aller Haltung goldene Heiterkeit auszuströmen, 
Reiz und Schönheit zu verbreiten vermögen. ...... 

Da die Keime zu allen diesen Künsten in den meisten 
Frauenseelen vorhanden sind, heißt es nur für Ent- 
faltung sorgen und das ist durchaus kein Ding der Un- 
möglichkeit. Beispiel der Eltern und Freunde ist viel in 
der Erziehung, aber die Raumkunst vermag auch einen 
guten Teil dazu zu geben! Wie soll bei allem weisen 
Beispiel ein junges Mädchen, — um nur eines auszuführen, 
Freude an allem Schreibwerk, an Korrespondenz, an 
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Haushaltungsführung bekommen, wenn man ihm nicht 
rechtzeitig einen guten Schreibtisch gewährt? Unsere 
Großmütter, die nach guter alter Sitte Erinnerungen 
schrieben, Verse für Stammbücher dichteten, Familien- 
chroniken führten, Hausbücher mit zierlicher Schrift 
führten — hatten ihren behaglichen Sekretär, ihre Maha- 
goni-Schreibpulte mit tausend Gefachen und Geheim- 
fächern, offenen und verborgenen Laden, so kompliziert 
gebaut, wie eine Frauenseele selbst. — Das Möbel half 
ihnen zu ihrer höheren Entwicklung; an ihm und seinem 
Aufnahme-Vermögen wurden sie zu dem, was sie 
waren: zu reichen und innerlich geordneten Seelen. .... 

Ähnliches ließe sich über eine kleineBücherei sagen, 
die sich entwickelt mit einem reizvoll gehaltenen Bücher- 
schrank, der nach Füllung verlangt. Ähnliches über 
Truhen und Nähtische, schön und praktische 
Wäscheschreine und dergleichen mehr. Ordnung will 
ihren Apparat, will Geräte haben, sich auszubreiten! 
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HAUSTORE AM HAUSE FLORENCE JESSIE HÖSEL IM GRUNEWALD 
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Wertvoll wird es auch sein, wenn der Raumkünstler es . 


noch versteht, die Insassin des von ihm zu schaffenden 
Raumes anzuregen, selbst kleine Aufgaben zu lösen, die 
im Sinne der Gesamtharmonie wertvollsind. Dann wird 
die Raumgestaltung zu einem tiefen Erlebnis und ihr 
Wert steigt für die Bewohnerin, deren Können und Fühlen 
sich in künstlerischer Mitarbeit schulte .. Alles in allem; 
Wenden wir dem Zimmer des jungen Mädchens eine er- 
höhte Aufmerksamkeit zu, — es ist eine pädagogisch und 
ethisch wichtige und obendrein dankbare Aufgabe. K...H. 
x 

as Ideal körperlicher Schönheit war nie anderes als 

die ins Einzelne durchgeführte Verkörperung eines 
vorschwebenden Ideals seelischer Schönheit. DRESDNER. 
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MPFANGS-SALON. Die Einrichtung des vor dem 
Kriege erbauten Landhauses der Familie Paul Hol- 
lender in Leipzig-Leutzsch umfaßt ein Herrenzimmer, 
eine schöne, holzgetäfelte Diele und als besonderes 
Schmuckstück ein altes Nürnberger Zimmer. Ein großes 
Speisezimmer mit Veranda und Terrasse war ebenfalls 
bereits vorhanden. Infolge des Krieges und der Nach- 
kriegszeit wurde die Neueinrichtung eines »Zimmers der 
Frau« verschoben und nunmehr durchgeführt. In wech- 
selnder Folge zu dem holzgetäfelten Herrenzimmer und 
der Diele, zwischen welchen beiden Räumen der Salon 
liegt, wurde hier eine helle Wandaufteilung gewählt. So 
ergab sich eine Lösung, deren Hauptmerkmal die Ver- 
bindung dunkler Mahagonimöbel mit stuckgeteilter, heller 
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Wand darstellt. Für die Bezüge der Sitzmöbel wurde 
ein in gelb und mildem Blau gestreifter Seidendamast 
bestimmt. Die Vermittlung zwischen dem dunklen Ma- 
hagoniholz und den gelbblauen Bezügen schafft ein leuch- 
tend warmes Rot der Vorhänge. Aus dem Rot der Vor- 
hänge wurden die Leisten und Simse der hellen Wände 
sparsam rötlich getönt. Ein wenig Gelb im Ornament 
des Gesimses und eine feine gelbe Begleitlinie in dem 
Stuckprofil läßt den Bezug der Sitzmöbel mitstimmen. 
Schöne alte Gemälde aus dem Besitz der Familie runden 
die Farbenstimmung des Raumes ab. Gleichfalls aus 
Familienbesitz stammt der Kristall-Leuchter. Die schönen 
Intarsien in den Möbeln, von denen besonders die Platten 
der Teetische bemerkenswert sind, stammen vonProfessor 
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Cäsar Klein (Berlin), den figürlichen Schmuck in den 
Stuckfüllungen der Zimmer-Ecken führte Otto Hitz- 
berger aus. Die Ausführung der Möbel erfolgte durch 
E. Fleischer, Leipzig-Leutzsch, die Tapezierarbeiten 
waren der Firma Karl Müller & Co. in Leipzig über- 
tragen... Der Wunsch der alteingesessenen Familie Hol- 
lender erforderte eine Anlehnung der Möbelform an die 
Tradition, jedoch nur soweit, daß eine zeitgemäße Auf- 
fassung des künstlerisch interessierten Bauherrn den 
entsprechenden Ausdruck finden konnte . . H. STRAUMER. 
“ 

LT UND NEU. Die Zeit ehre alles Alte; aber wo 
sie gestalten will, bilde sie im eignen Geiste, da- 

mit sie nicht in leere Bestrebungen verrauche. . GÖRRES, 
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EN IE 


WANDMALEREI 1. E, EMPFANGS-ZIMMER 


ÜBER DAS PRIVATE 


DIE LAGE DES HAUSES IN DER LANDSCHAFT 


E: Reisender, der in Toskanien seine ersten Spazier- 
gänge unternimmt, wird fürs erste schwerlich zu 
einem Genuß der Landschaft kommen. Stundenlang geht 
der steinige Weg in der Hitze, zwischen übermannshohen 
Mauern, die dem Auge auch nicht einen Blick ins freie 
Feld gönnen. Hinter diesen Mauern aber, in denen jedes 
Privatgrundstück eingegrenzt ist, liegt die Welt, liegen 
die schönen alten Villen mit ihren Zypressengärten, liegt 
sogar das Ackerland mit den silbrigen Olbaumständen, 
den weinumwundenen Maulbeerbäumen, den Saatfeldern. 
Erst wenn der Weg eine gute Weile bergan gestiegen 
ist oder sich weiter ins Gelände verliert, hat der Wandrer 
die Gunst des Einblicks in die Landschaft mit ihrer klaren, 
zauberhaften Schönheit von Formen und Farben, also 
entweder dank der bergigen Gliederung der Erdober- 
fläche, oder dank einer Gesinnung, die Privatgelände nur 
in menschenentlegenen Plätzen nicht mit mannshohen 
Mauern gegen den »lieben« Nächsten umhegt und sichert. 

In der Tat, der Nordländer stößt im sonnigen Süden, 
dessen landschaftliche Schönheit ihn — wohl nach dem 
Gesetz von der Anziehung des Gegensätzlichen — von 
altersher lockt, auf eine merkliche Darstellung des 
»Willens zum Privaten«, die ihm ungewohnt und fremd 
ist, und er empfindet dem Privat gegenüber etwas wie 
den ursprünglichen Wortsinn, — nämlich »beraubt« sein. 


In den Ländern nördlich der Alpen findet sich dieser 
ausgesprochene Hang, sich auf selbsteigenem Grunde 
schau- und schalldicht abzugrenzen, nicht. Wir haben 
den offenen Zaun, die freundlich grüne, lebendige Hecke, 
die weite offene Au. Selbst die kultivierte Landschaft 
bei uns teilt dem Weg ihren Rausch mit, freundlich und 
offen stehen die Häuser im Geländ, ja, sie fordern uns 
geradezu auf, ihre Wohnlichkeit und anmutige Lage, ihr 
umgrüntes und umblühtes Dasein im Vorübergehen zu 
genießen. Sohaben wir, mit unsern Maßstäben gemessen, 
eine menschlichere Auffassung des »Privaten«. Ohne 
in der Preisgabe des Selbsteignen so weit zu gehen, daß 
wir den beliebigen Spaziergänger oder den Nachbarn in 
unsere Fenster schauen lassen, geben wir ihm doch gern 
so viel, als er haben kann, ohne uns in unserem Privaten 
zu behindern, und Privat ist für uns ideal als Zustand so, 
daß wir weder andere stören, noch von anderen ge- 
stört werden können . . . . . HANS SCHIEBELHUTH-FLORENZ, 

* 
ECHNIK UND TALENT. Ein neugieriger Be- 
sucher betrachtete eines Tages Zeichnungen eines 
bekannten Künstlers und stellte nach einer Weile die 
Frage: wie jener technisch gearbeitet hätte, ob er mit 
einem harten oder einem weichen Bleistift zeichne. Der 
Künstler antwortete kurz und bündig: »Mit Talent«.. s. 
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PERSÖNLICHKEIT UND GEPFLEGTE FORM 


ie Persönlichkeit ist nicht nur »höchstes Glück der 
Erdenkinder«, sie stellt den Sinn des Lebens dar. 

Für künstlerische Menschen, welche die ihrem Wesen 
entsprechende Form fanden, scheint das eine Selbstver- 
ständlichkeit. Doch auch der schlichte Erdensohn wird 
nach dem Ausdruck seines Persönlichen ringen, beson- 
ders in seinem Heim, in seiner engeren Umgebung. Da 
taucht die Frage auf, wie kann er dies erreichen, wenn 
er sich bei der Einrichtung seiner Wohnung mit einer 
Künstlerpersönlichkeit verbindet? In Raumgestaltung 
und Möbelform erkennt man stets die Handschrift des 
Schöpfers. Man ahnt wohl hie und da geäußerte Wünsche 
des Auftraggebers, das Entscheidende im Künstle- 
rischen, die Form verrät meist wenig von ihm. ..... 
Dabei glauben wir aus dem Eindruck eines Menschen, 
aus seinem »Sichgeben« anderen gegenüber, auf seine 
Umwelt schließen zu dürfen. Das Heim eines Mannes, 
der einen Künstler für den Entwurf heranzieht, wird 
immer ein »gepflegtes« sein. Aber aus der Gepflegtheit 
einer Wohnung können wir auf die äußeren Lebens-Um- 
stände des Besitzers, nicht auf sein Wesen Schlüsse 
ziehen. Von dem Manne oder der Frau — denn die Frau 
spielt wohl im Heim die ausschlaggebende Rolle — von 
Kultur und Geschmack verlangen wir indessen, daß in 
ihren Räumen sich ihr Wesen in bester Form spiegelt. 
Zur Lösung dieses Problems ist sicherlich von Seiten 


des Auftraggebers wie des Künstlers großer Takt erfor- 
derlich, damit persönliches Wesen und gepflegteste Form 
sich hier harmonisch vereinen können. Kleinigkeiten 
unterscheiden meist die Zeitgenossen von einander, 
Kleinigkeiten im Gesamtbild der Zeit heben den Einzelnen 
aus der Masse. Kleinigkeiten genügen, dem Heim die 
Eigenart des Besitzers aufzuprägen, aber gerade hier 
in der sorgfältigen und feinfühligen Wahl und Anord- 
nung solcher Kleinigkeiten in Haus und Wohnung 
verrät sich Takt und Sicherheit des Geschmacks, und 
aus den vielen Kleinigkeiten entsteht dann das Behag- 
liche, Persönliche eines Heims. Die Wohnlichkeit äußert 
sich eben darin, wenn wir empfinden, daß feinfühlige Men- 
schen in den Räumen leben und freundlich in dem Äuße- 
ren der Dinge ihr Leben erschließen. ROBERT CORWEGH. 
%* 

ER KÜNSTLER, der zu entsagen vermag, sucht 

nicht, sein Talent und seine Kenntnisse zu zeigen, 
sondern dieselben möglichst sachgemäß zu verwenden. 
Denn es wird sich herausstellen, daß zur Lösung auch 
der einfachsten künstlerischen Aufgabe nicht so leicht 
einer mit einem Überschuß von Kräften dasteht; zur voll- 
kommenen Lösung einer künstlerischen Aufgabe werden 
auch die außerordentlichen Kräfte kaum genügen. In- 
dem er dadurch bescheiden wird, so lernt er auch, 
seinem Wollen Maß und Ziel zu setzen. HANS VON MAREES. 
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„ ARCHITEKT WILHELM JONASCH -WIEN 


BIBLIOTHEK. AUSFÜHRUNG : JOH. JONASCH 


MÖBEL UND RAUMKUNST IN WIEN 


ZU DEN ARBEITEN VON ARCHITEKT WILHELM JONASCH 


WW: man durch die Straßen Wiens spaziert, um, 
nach Goethes Wort, zu sehen, »wie herrlich weit 
wir es gebracht« haben, so wirken auf Auge und Gemüt 
die verschiedensten Reiz-Kategorien aus denBegegnungen 
der täglichen Umgebung. Aber festzustellen, was wirk- 
lich neu und bemerkenswert ist, kann eigentlich niemand 
wagen, der selbst dem lebendigen Stadtorganismus als 
kleinste Zelle eingewoben und deshalb mit Auge, Herz 
und Hirn verpflichtet ist. Trotzdem erfühlt man auch 
ohne Distanz die besondere Tendenz, welche die Eigen- 
tümlichkeit Wiens ausmacht und jene Charakteristik zu 
verleihen vermag, die schon oft zum Ausgangspunkt eines 
künstlerischen Impulses wurde. Auch andere Städte 
haben sich in den Schätzen ihrer vergangenen Jahrhun- 
derte die Macht-Romantik bewahrt, und hier wie anders- 
wo tritt die Vorstellung von Reichtum, Größe und Pracht 
mit Behagen in das Licht des Bewußtseins. Auch andern- 
orts sind es die kalten Reize jener fast absoluten Reali- 
täten, aus den Lebensnotwendigkeiten des Augenblicks 
gestaltet, die keinen Anspruch auf Ober- und Untertöne 
stellen und das Bewußtsein passieren, ohne die ästhetische 
Phantasie irgendwie in Anspruch zu nehmen. Hier wie 
überall werden diese Objekte zum Gräuel, wenn in ihnen 
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das Zweckmäßige nicht dargestellt oder überwunden, 
sondern »versteckt« werden soll, denn die gesunde 
Zweckmäßigkeit kann bloß gehen, bedarf keiner Um- 
kleidung. Die Zeit der Zuckerbäcker- und Überguß- 
Architektur der Gründerjahre hat in Wien wesentlich 
angenehmere Denkmäler hinterlassen als in Deutschland 
und konnte demnach nicht von so nachhaltend vergiften- 
der Wirkung sein. Die Konfektions- Architektur ist in 
Wien gering. Stärker als der Zweckarchitekt Otto 
Wagner, der nur zu seinen Lebzeiten wohltuenden Ein- 
fluß auf das Stadtbild nehmen konnte, war aber die bür- 
gerliche Romantik und die Biedermeierei, die im Über- 
schwang ihres unorganisierten Wollens von der Renais- 
sance angefangen alle Stilarten sich abspielen ließ. ... . 

Und heute sind wir endlich wieder dort, wo, wie es 
scheint, Wien’s Gesicht sich allmählich durch einen neuen 
Zug belebt, der in glücklicher Form den Zweckdingen 
noch einen Hauch von Phantasie beläßt, ohne Transzen- 
dentales ausdrücken zu wollen. Allenthalben macht sich 
ein frisches und sachliches Zugreifen in Architektur und 
Raumkunst bemerkbar. Ohne den Ballast irgendwelcher 
absichtsvoller Reminiszenzen oder einer vorgefaßten, 
äußeren Tendenz wird dem Zweck seine eigene, objek- 
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tive Form belassen, alle Teile sind organisch tätig und 
ihr Ausdruck ist die notwendige Erscheinungsform eines 
völlig mit dem Zweck übereinstimmenden Willens. Da 
und dort ist die leise Korrektur einer Linie notwendig, 
die der tiefen Musikalität des Wieners widerspricht. Oft 
muß die Farbe etwas satter getönt werden, oder es wird 
irgendwie der Reflex eines heiter spielenden Gemütes 
sichtbar. Immer geschieht dies aber mit einer tiefen Ver- 
antwortlichkeit vor den spezifischen Eigenschaften des 
Materials, und aus den letzten Formen in der Raumkunst 
spricht etwas handwerklich völlig Sicheres, eine 
unbedingte Vertrautheit mit den Notwendigkeiten des 
Entstehens, die ja nicht weiter verwunderlich ist, wenn 
man weiß, wie viele der führenden Wiener Künstler 
aus dem Handwerkerstand hervorgegangen sind. 
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Architekt Wilhelm Jonasch, aus der Lehre seines 
Vaters, der eine bedeutende Werkstätteleitet, der Kunst- 
gewerbeschule zugegangen und Schüler Professor Hoff- 
mans, dessen Atelier ihn viele Jahre beschäftigte, gehört 
zu jenen, die, durch die Klarheit der Bestimmung und 
allein durch die ehrliche, handwerkliche Gesinnung wir- 
ken wollen. Nichts ist an seinen ruhigen, vernünftigen 
Möbeln zu viel; die Masse wird auf ihre unbedingte 
technische Notwendigkeit reduziert. Statt der Schnitze- 
reien und reichen Profile wirkt das sorgfältig ausgesuchte, 
gut geformte Holz, dessen Maserung bis in die feinsten 
Töne herausgeholt wird. Trotz der Betonung alles 
Zweckhaften bleibt der Phantasie noch ein leises Spiel 
gestattet. Man fühlt sich in den Räumen dieses Archi- 
tekten wohl, was viel besagt. DR. ARMAND WEISER—WIEN, 


WOHNUNGSKUNST ODER RAUMKUNST? 


BEMERKUNGEN FÜR DEN »SPRECHSAAL« 


m »Sprechsaal« der »Innen-Dekoration« finde ich fol- 

genden Satz: »Beim Anblick der vorzüglichen Ab- 
bildungen schöner, neu eingerichteter Innenräume in der 
»Innen-Dekoration« regt sich zuweilen der Wunsch, Ab- 
bildungen dieser Wohnräume nach Verlauf einiger Jahre 
zu sehen und zu beobachten, ob und wie weit der Be- 
sitzer oder die Besitzerin den Raum aus praktischen oder 
aus eigenen geschmacklichen Rücksichten »umstellt« hat, 
um ihm erst dann seinen dauernden Charakter zu geben. 
Ein Vergleich zwischen diesen beiden Zuständen könnte 
lehrreich und fördernd sein.« .. Dieser Satz ist geeignet, 
den modernen Raumkünstler, wie den Möbelfabrikanten 
zu einer gründlichen Gewissens-Erforschung zu veran- 
lassen. Wenn man diesen Satz seiner schonenden, vor- 
sichtigen Fassung entkleidet, dann heißt er nämlich nicht 
anders als: »Bitte meine verehrten Herren Architekten 
und Möbelfabrikanten, überlegen sie sich einen Augen- 
blick lang, ob Sie nicht beim Einrichten von Häusern und 
Räumen, die menschlichen Wohnzwecken dienen sollen, 
von falschen Gesichtspunkten ausgegangen sind, ob Sie 
nicht über all den Fragen, die zur Debatte gestellt wurden, 
die Hauptsache vergessen haben, nämlich die wichtigste 
Frage nach der Wohnlichkeit«. ........ 

Wir haben künstlerisch hochwertige Räume für die 
verschiedensten Zwecke festgelegt. Der Schalterraum 
einer Großbank, eine moderne Konditorei, ein Theater- 
foyer, ein Kino, eine Bar, ein Tanzkasino, all das sind 
Räume, die heute mit absoluter Selbstverständlichkeit 
modern geschaffen werden. Wir haben zweifellos eine 
hochentwickelte, zeitgemäße Raumkunst. Diese zu- 
nächst genannten Räume dienen einer ganz eindeutigen 
Zweckbestimmung. Diese eindeutige zeitgemäße Zweck- 
bestimmung ist einer der Hauptgründe, weshalb wir 
modernen Raumkünstler diese künstlerisch so sicherlösen. 
Wir sprechen aber, vielleicht unbewußt, noch viel zu 
viel von »Raumkunst« anstatt von » Wohnkunst«. Wich- 
tiger als der Typ des »Raumkünstlers« wird uns der 
neue Typ des »Wohnkünstlers« werden. ...... 

Wie kommt es, daß eine vom Raumkünstler geschaf- 
fene Reihe von Räumen, ausgestattet mit künstlerisch 
hochwertigen Möbeln, durchaus kalt lassen und keine 
Wohnlichkeit in sich tragen kann, die aber zuweilen beim 
Nachbar vorhanden ist, der sich keineswegs so hoch- 
künstlerisch eingerichtet hat? Es dürfte da wohl der 


Nachbar eben ein Wohnkünstler sein, das heißt ein 
Mensch, dem die Kunst gegeben ist, aus seinen Räumen 
und seinen Möbeln eine »Wohnung« zu machen. 

Es lohnt sich daher, den tieferen Gründen dieser Er- 
scheinung nachzugehen, die immer wieder scheinbar alle 
modernen Prinzipien der Raumgestaltung umwirft. Der 
Wunsch: »umstellen« zu können, scheint ein Weg- 
weiser zu den Kernpunkten der Wohnkunst zu sein. Wo 
immer die Räume einer Wohnung als Räume durchaus 
eindeutiger Zweckbestimmung gestaltet wurden, werden 
solche auch nach Jahren nicht umgestellt werden können, 
denn sie sind ein für allemal festgelegt. In den meisten 
neuzeitlichen Wohnungen finde ich ein Speisezimmer mit 
eindeutiger Speisezweckbestimmung, ein Empfangszim- 
mer mit eindeutiger Empfangsbestimmung, ein Herren- 
zimmer mit eindeutiger Schreibbestimmung und bin ver- 
sucht, einem Freunde, der mir seine so gestaltete Woh- 
nung vorführt, zu sagen: »Gut, hier speisest Du, dort 
schreibst Du, dort empfängst Du, — aber sage mir: wo 
wohnst Du eigentlich?« Ich glaube nicht, daß der Be- 
griff »Wohnen«, von der Gemütsseite her erfaßt, einfach 
mit der Erfüllung einer Reihe von Tätigkeiten sich er- 
schöpfen läßt, die sich in, von einander getrennten, 
Räumen innerhalb eines Hauses abspielen. ....... 

Räume mit einer ausgesprochenen Wohnstimmung 
treffen wir bezeichnenderweise in der Kleinstadt, auf 
Gutshöfen und dergl. immer wieder an, wogegen wir sie 
in der Großstadt seltener finden. Der Mensch der Groß- 
stadt hat vielleicht überhaupt das Wohnen in den Vor- 
kriegsjahren verlernt, es hat sich dessen Leben und 
dessen Geselligkeit vielleicht nur zu viel in Hotel- und 
Clubräumen abgespielt. Für solche Großstädter arbeitete 
jedoch der moderne Raumkünstler, und die Ergebnisse 
waren solche, daß der Gutsbesitzer sich mit Recht sagen 
konnte, diese modernen Großstadtmenschen und Groß- 
stadtkünstler können überhaupt nicht »wohnen«. 

Unter den heutigen, in vielen Dingen doch recht er- 
zieherischen Einschränkungen kehrt jedoch auch der 
Großstadtmensch immer mehr mit seiner Geselligkeit in 
seine Wohnung zurück und wird »wohnen« lernen. 
Der Raumkünstler wird deshalb dazu gezwungen werden, 
seine bisherigen Prinzipien, nach denen er beim Ein- 
richten eines Hauses zur Wohnung verfuhr, einer Revi- 
sion zu unterziehen. Er wird bei Räumen, die zum 
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Wohnen dienen, davon absehen, diese für eine eindeu- 
tige Zweckerfüllung unverrückbar festzulegen. Er wird 
diese so gestalten, daß die individuelle Wohnkunst 
des Bewohners darin die Möglichkeit persönlicher Aus- 
wirkung hat. Er wird in fast allen Dingen auf ihm lieb ge- 
wordene Schemas und Typen verzichten müssen und von 
Grund aus neu, von einer neuen Einstellung aus gestalten. 

Die heute meist geübte Art, einen Raum in einer 
Wohnung einzurichten, sei kurz gestreift: Die»Garnitur« 
ist fertig von der Möbelfabrik gekauft worden. Sie be- 
steht aus zu einem starren Begriff gewordenen Möbel- 
typen: Büfett, Kredenz, Vitrine, Tisch und Stühlen. 
In der Mitte eines jeden Wohnraumes finden wir an der 
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WOHNZIMMER. KAMIN VON PROF. OBSIEGER 


Zimmerdecke eine Rosette angebracht, die uns befiehlt: 
Hier hast Du den Beleuchtungskörper anzubringen. 
Selbstverständlich hat nun unter diesem, in der Zimmer- 
mitte, der Speisetisch zu stehen mit den Stühlen. Die 
Lage des Teppichs ist damit ebenfalls gegeben. Die 
größte Wand, möglichst dieBrandmauer, wird dem Büfett 
als Standort dienen, das dort streng in der Mitte aufzu- 
stellen ist. Ist dieses ein langgestreckter, niederer Typ, 
so wird darüber ein großes Bild genau in der Mittelachse 
aufgehängt werden müssen. Ist die Brandmauerwand ge- 
nügend lang, so wird auf jeder Seite des großen Bildes 
symmetrisch ein kleineres aufgehängt. Die zweitgrößte 
Wand gegenüber wird die Kredenz aufnehmen, dort wird 


ungefähr ebenso verfahren 
werden, wie bei der Büfett- 
wand. Es bleibt dann noch 
eine dritte Wand, etwa 
zwischen den beiden Fen- 
stern, dort kommt die Vi- 
trine zu stehen. An der 
vierten Wand wird je rechts 
und links von der Tür ein 
Stuhl aufgestellt, der am 
Tische keinen Platz hatte 
und über jedem dieser bei- 
den Stühle an der Wand 
ein kleines Bild. Die Ge- 
samtwände werden tape- 
ziertbiszueinerbestimmten 
Höhe, je nach Geschmack. 
Es dürfte damit das Rezept 
gegeben sein... Eine Haus- 
frau sagte mir jüngst: so- 
bald ein modernes Zimmer 
nicht peinlichst aufgeräumt 
sei, sei es unmöglich, es 
sähe dann direkt unordent- 
lich aus. Es hat das wohl 
seine volle Richtigkeit... . 
Der»Symmetrie-Zwang« 
— oder vielmehr die sich 
aus den heutigen Möbel- 
und Raumtypen ergebende 
Symmetrie- Zwangsvorstel- 
lung — erträgt kein Ab- 
weichen von der Symme- 
trie, ohne daß eine Unord- 
nung und damit eine Unor- 
dentlichkeit entsteht. Jede 
individuelle Regung zur 
wohnlichen Wohnungsge- 
staltungwirddurchdasfest- 
gelegte Schema erschwert 
oder verhindert. Es wäre 
nun kläglichfürdiemoderne 
angewandte Kunst, könnte 
sie mit ihren Mitteln nicht 
auch eine Wohnlichkeit er- 
zielen von gleicher Wärme 
und Behaglichkeit, wie sie 
alte Räume in sich haben. 
Aber wie ist nun zu ver- 
fahren, um stimmungsvolle 
Wohnlichkeit zu erzielen 
und vor allem, um eine 
solche auch zu erschwing- 
lichem Preise zu erreichen? 
(SCHLUSS FOLGT.) ARCH. CARL 
BEYERLEN-SEPP—MÜNCHEN 
%* 

IE HARMONIE, die 

Schönheit liegt nicht 
in der Welt da draußen, sie 
ist nur eine Fähigkeit der 
Seele, das zu empfinden, 
was die regen Sinne ihr 
zuführen. . . HANS THOMA. 
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SCHLAFZIMMER IN KIRSCHHOLZ POLIERT 


ZUM NEUEN STIL 


DAS ABNORME UND DIE NORM 


til in der vornehmsten Bedeutung des Wortes meint 
»Zeitform«, den formsprachlichen Ausdruck einer 
Epoche, der von einer einsinnigen, allgemein gültigen 
Kulturidee getragen und gezeugt ist. Moderner Stil ist 
zunächst ein Problem, vielen ein Traum und eine Hoff- 
nung, den heute lebenden Baukünstlern scheint er eine 
große, fast nicht zu bewältigende Aufgabe. Und diese 
Aufgabe ist darum fast nicht zu bewältigen, weil bei uns 
in Europa die Stil-Tradition mit dem Ausläufer des 
Empire, dem sogenannten Biedermeier aufgehört hat. 
Und die ganze Sache ist deshalb sosehr Problem, weil 
eine Epoche sehr wohl ohne ihren eigenen Stilausdruck 
auskommen kann einerseits, andererseits, weil zwischen 
den beiden Begriffen, »keinen Stil haben« und »stillos 
sein« ein himmelweiter Unterschied ist... ...... 
Bei uns in Deutschland vollzieht sich seit Anfang des 
Jahrhunderts eine Klärung und Verfestigung des Zeitgei- 
stes in formlichen Dingen, im letzten Jahrzehnt wurde sie 
allerdings sehr gestört durch die ungünstigen äußeren 
Verhältnisse, die fast alle schöpferischen Architekten auf 
den unfruchtbaren Strand der »Theorie« warfen... »Man 
muß zugeben«, schrieb in dieser Zeit ein Kenner zu 
dieser Sache, »in architektonischen Dingen wird heute 
toll spekuliert. Die meisten möchten mit Gewalt originell 
sein, vergessen aber den Wert jahrhundertlang erprobter 
Wohnbräuche; andere haben es sich zu Herzen ge- 
nommen, daß Architektur gefrorene Musik sei, und rasen 


sich in phantastischen Gebäude-Tumulten und Stein- 
harmonien — natürlich nur auf Papier — aus. Eine dritte 
Gruppe strebt eine Art bauliche Individual-Gotik an; sie 
will im Gegensatz zur »Gotik« der Gründerjahre, die 
bei der echten Gotik den Formenschatz entlieh, sich den 
gotischen Baugeist ausborgen, — vergessend, daß dieser 
kein Individualitäts-, sondern ein Zeitgeist und unzitier- 
bar ist, und gleichwohl nicht wissend, daß eine geistige 
Macht, die sich einmal formal zu Ende gelebt hat, nie 
wieder in derselben Erscheinungshaftigkeitin Aktion tritt. 
Wieder andere sind einfache Eklektizisten: sie bedenken 
nicht, daß das antike Erbe nun dreimal verbraucht ist, 
daß zur Formenüppigkeit des indischen Baustils die tro- 
pische Umwelt gehört, oder daß eine Pyramide selbst 
in Ägypten nur einbalsamierten Königs-Mumien zum 
Wobnen gedient hat. Wieder andere, — solche, die um 
jeden Preis neu sein wollen, wären bereit, den »Rotun- 
dismus« zu starten oder eiförmige Häuser zu erfinden, 
— so, als ob man beliebig von vorne anfangen könnte. 
Deren Gegner, eigentlich Ingenieure, beten die Schön- 
heit des Rein-Konstruktiven an. Andere sind auf den 
Begriff Farbe gestoßen, und lieben — in der Imagi- 
nation — den Effekt bunt gestrichener Betonklötze sehr. 
Andere glauben, daß eine willkürliche Verwendung 
neuer Materialien die Baukunst fördere und träumen 
Paläste, Kuppeln und ganze Städte aus Massivglas. Die 
letzten gehen zur großen Lehrmeisterin Natur, sie sehen 
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im antiken Säulentempel den stilisierten Götterhain, in 
den Rundhütten der Steppenbewohner die Wiederholung 
des Himmelsgewölbes, langgestreckte Dünenhäuser an 
der Waterkant stellen nachbildend Dünungen dar..,nun 
lauschen sie den Kristallformen der Gesteine und ver- 
senken sich in die Raumstimmungen eines Waldes, bis 
sie vor lauter Bäumen den Wald nicht mehr sehen .. 
Der große Wille also ist gut, und wenn der heilige Bau- 
geist nochmals über die Erde geht, — dann wird sicher 
das kommen, was all dieser Sucher Sehnsucht ist, und 
was doch die stärkste Anstrengung des Einzelnen oder 
Mehrerer nie schafft: der wirkliche neue Stile... . . 

Heute schon mutet diese kunterbunte‘, viele Wahr- 
heiten enthaltende Schilderung aus den Werkstätten der 
»grauen« Theorie wie eine Legende an. Die nüchterne 
Neuzeit beginnt alle Schaffenden der Wirklichkeit um 
ein gutes Stück zu nähern. Schon zeigen sich an modernen 
Gebäuden bestimmte, ganz allgemein gültige Züge des 
formenden Zeitwillens. Es wäre nicht zu verwundern, 
wenn die junge Architektur-Generation unter dem Druck 
von Außen und aus der Not von Innen zu einer »Norm« 
hinfände. Und dann hätten wir, — ohne daß man es 
noch gestern gewußt hätte, — weder auf sucherischem 
Wege der Theorie, noch auf finderischem Wege der 
Spekulation, sondern auf natürlichem Wege einer vom 
Zeitgeist bestimmten Entwicklung das, was wir alle 
wollen und wünschen: den neuen Stil. . HEINRICH GERON. 
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ie groß ist die Zahl der innerlich unbefriedigten 

Künstler, denen nie der Erfolg blühte, weil ihre 
Kraft nicht dazu ausreichte, oder die den leichten Publi- 
kumserfolg eines verdrossenen Tages dem ernsten Be- 
mühen vorzogen. Auch sie quält das Bewußtsein, daß sie 
die Welt um keinen Schritt weiterbringen. Nur der be- 
deutende Künstler kann mit wirklicher Freude an seinem 
Werke sein, aber nicht weniger der bedeutende Hand- 
werker. Denn auch dieser leistet etwas, und seine 
Kulturleistung, die den Menschen zu würdigem Wohnen 
und würdigem Leben nicht weniger verhilft als die 
hohe Kunst, wird von keinem redlich Denkenden gering 
eingeschätzt .. Man kann sich dem Eindruck nicht 
verschließen, daß für die zahlreiche Jugend, die heute 
eine künstlerische Laufbahn antreten will, im Grunde oft 
eine Respektlosigkeit vor der wirklichen Kunst bestim- 
mend ist. Die leicht erworbene Überzeugung nämlich: 
»Was jene können, das kann ich auch, oder doch bei- 
nahe«. Darum sollte für jeden werdenden Künstler oder 
Kunsthandwerker eine kritische Vertiefung in neue und 
alte Kunst die Voraussetzung sein, weil sie den Maßstab 
zur Erkenntnis wirklichen Könnens gibt, jenes Könnens, 
das nicht nur aus Fleiß besteht und nicht erworben 
werden kann, sondern aus einer Tiefe derVeranlagung 
kommt, die nur bei wenigen vorhanden ist. ALBERT BAUR. 
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HEIZUNG UND EINRICHTUNG 


MITTEL ZUR ERZIELUNG DER BEHAGLICHKEIT 


er Architekt, der in unserem Klima ein wirklich 

behagliches Wohnhaus schaffen will, wird nicht 
nur darauf bedacht sein, in der Haus-Anlage, Raum-Dis- 
position und der Einrichtung das Zweckmäßigste in 
möglichst vollkommener Form zu schaffen, sondern vor 
allem auch nicht unterlassen, der überaus wichtigen 
Frage der Heizung des Hauses vollste Aufmerksamkeit 
zu widmen. Gelegentlich der Veröffentlichung einiger 
Arbeiten im vorjährigen Oktoberheft wurde schon ein- 
mal darüber gesprochen, daß im Eigenheim nicht nur mit 
der Sammelheizung zu rechnen sei, sondern für die 
Übergangszeiten auch Öfen und Kamine an geeigneter 
Stelle von Vorteil wären; daß es dabei berechtigt sei, 
ihnen in der Ausbildung von Grundriß, Raumgestaltung 
und im äußeren Gesicht des Hauses durch die Führung 
des Schornsteines eine bestimmende Rolle zuzuweisen. 
In der hier vorliegenden Auswahl von Abbildungen aus 
einigen inzwischen fertiggestellten Wohnhäusern finden 
sich wieder mehrere solcher Heizstellen, die als »Zu- 
gabe« zur Sammelheizung eingebaut sind. Bei unge- 
wöhnlich niedrigen Temperaturen und bei der langen 
Dauer der Frostzeit, wie wir sie oft erleben, kommt die 
Zuheizungsmöglichkeit durch Öfen und Kamine recht zu 
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Ehren. An die im ganzen Hause gleiche Temperatur der 
Sammelheizung gewöhnt sich der Körper in solchen 
Zeiten so sehr, daß eine gelegentliche Steigerung durch 
Anzünden des Ofens im Herrenzimmer oder des Kamins 
in der Diele uns die »Behaglichkeit« des Eigenheims 
erst voll empfinden läßt. Der überall gleiche Sammel- 
heizkörper, mit dessen Bedienung man nur in wenigen 
bestimmten Stunden zu tun hat, ist unpersönlich, so an- 
genehm er auch ist. Wie schön warm aber es in der 
Stube ist in kalter Wintersturmnacht, das empfindet man 
erst so ganz, wenn man den Wind im Schornstein des 
Ofens sausen hört, und wenn die glänzenden Kacheln 
behagliche Wärme ausstrahlen oder die Scheite im Kamin 
prasseln und übereinanderpurzeln und die Funken lustig 
hochstieben . . Die Nachfrage nach solcher »Heizungs- 
Mehrung« steigert sich in einem kalten Winter jedesmal 
so sehr, daß man dann überall Öfen verschiedenster Art 
angeboten sieht, Richtig ist es, gleich etwas Dauerndes 
vorzusehen und sich nicht mit den sogenannten »trans- 
portablen Kachelöfen« zu begnügen. Wie vorteilhaft sich 
von der Industrie bereits vielfach hergestellte, neuartige 
Zier-Öfen, die auch wirklich gut heizen, verwenden 
lassen, zeigt das Bild mit dem Ofen der Gmundener 
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Werkstätten. Mit etwas Liebe läßt sich solch schönes 
Stück genau so einbauen, als ob es für die betreffende 
Stelle besonders entworfen, geformt und gebrannt wäre. 

An der sorgfältigen und liebevollen Verwendung eines 
jeden Einzelstückes liegt auch bei der sonstigen Ein- 
richtung viel. In den beigegebenen Bildern sind die 
dargestellten beweglichen Möbel fast alle schon vor 
Beginn der Bauten vorhanden gewesen. Ein Neubau und 
eine neue Einrichtung gleichzeitig übersteigt heute meist 
die verfügbaren Mittel. Es ist ja auch wirklich nicht 
nötig, daß das neue Heim nun von vornherein bis in alle 
Ecken vollgestellt sein muß. Die notwendigen Schränke 
für Kleider, Wäsche, Bücher, Geschirr, Gläser, Vorräte, 
Besen usw. werden im Eigenheim an den geeigneten 
Stellen eingebaut. Die sonstigen beweglichen Möbel 
können zunächst die alten, vorhandenen sein, die dann 
Stück für Stück nach sorgsamem Abwägen beibehalten 
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oder ersetzt werden. Dies bietet den Besitzern eine lang- 
dauernde Freude und ermöglicht ihnen auch — durch die 
Verteilung auf größere Zeitabschnitte — jeweils wertvol- 
lere Stücke auszulesen, sodaß im neuen Heim ein wirklich 
edler Hausrat zusammenkommt und dem Kunsthandwerk 
ständig Aufgaben gestellt werden, wie es in ähnlich 
denkenden und handelnden, fräheren Zeiten der Fall war. 

»Übereilungen« beim Hausbau selbst kommen nicht 
so leicht vor, weil die Herstellung durch das Nachein- 
ander des Bauvorganges eine größere Zeit erfordert, in 
der mancher Fehler noch rechtzeitig erkannt und ver- 
mieden werden kann. Bei der Einrichtung aber ist 
die Gefahr der Übereilung größer! Da aber Einrichtung 
und Haus zusammenpassen und ein gewachsenes, orga- 
nisches Ganzes ergeben sollen, sollte man dazu sich 
die nötige Zeit gönnen: in Ruhe suchen, abwägen 
und entstehen lassen! . ARCHITEKT WILHELM KELLER. 
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Mars für die Hälfte unserer Lebenszeit hängt 
unsere Stimmung im Heim von der künstlichen Er- 
wärmungab. Die Heizquelle spielt daher in unserem Heim 
eine Hauptrolle, und es ist selbstverständlich, daß wir 
ihrer äußeren Gestaltung besondere Rücksicht schenken. 
In der Mietwohnung ist der übliche Kachelofen oft der 
Störenfried künstlerischer Zusammenstimmung imRaume. 
Ein moderner Ofen gestaltet nur das Notwendige an- 
sprechend, knapp in den Abmessungen, knapp in allen 
Zutaten, wirkend nur durch die »Anständigkeit« der 
Werkstoffe und durch den anheimelnden Zweckausdruck. 
In größeren, feierlicheren Räumen, die keine Zentral- 
heizung erhalten können, muß der Ofen möglichst zurück- 
treten, wenn ihm der Architekt nicht von vornherein 
eine Umrahmung schafft, in der er als ein Teil gewollter 
Architektur erscheint. Ähnliches gilt auch vom eisernen 
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Ofen, er verrät in den bis heute käuflichen Formen des, 
praktisch ja ganz ausgezeichneten, Füllofens doch zu sehr 
das kühl Maschinenmäßige, um in das Mobiliar gut sich 
einzufügen . . Im Gegensatz zum Ofen ist der Kamin 
stets Architektur-Teil im Raume und schon darum 
ihm harmonisch eingegliedert, weil er mit der Wand in 
Proportion steht, also an langer Wand ausgesprochenes 
Querformat usw. Jeder Kamin muß ein besonderes 
Rauch-Abzugsrohr erhalten, um Rückschlagen von Qualm 
zu verhindern. Diese Forderung erschwert die an sich 
sehr hübsche Anordnung des Kamins an der Außenfront. 
Der Schornstein wird dann an der Front des Hauses 
hochgeführt. Diese Bauart ist allerdings nur bei mildem 
Klima zuempfehlen.. Zentralheizung ist reinlicher und 
kaum teurer als der alte, gemütliche Kachelofen. Ihre 
Anlage sollte nur ersten Firmen anvertraut werden. Aber 
nie sollte man versäumen, noch eine zweite, Ersatzheiz- 
quelle wenigstens in den Haupträumen anzulegen. . Der 
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Heizkörper einer Zentralheizung muß leicht von Staub 
zu befreien sein. Die veralteten Rohrschlangen und 
Rippenkörper baute man anfänglich in »richtiggehende« 
Kaminumrahmungen ein. Nun ist zwar die Kaminum- 
rahmung nicht gerade ein ästhetisches Verbrechen, ob- 
wohl so eine Heizvorrichtung nicht alles erfüllt, was man 
von einem Kamin erwartet. Auch bilden die käuflichen 
Blechgehänge einen ganz wirksamen Abschluß; natür- 
licher aber bleibt die einfache Kastenform mit durch- 
brochenen Blechen. Unauffällige Anpassung an den 
Raum ist für alle Zweckvorrichtungen die beste Regel. 
Das gilt besonders auch für die neueren Radiatoren. Man 
streicht sie im Wand- oder Wandsockelton und zieht 
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das Auge nach Möglichkeit von ihnen ab, indem man in 
ihrer Nähe einige starke Anziehungspunkte schafft. . . 
Ein Übelstand aller Zentralheizkörper ist, daß sie den 
Staub heftig an die Wand werfen. Am wenigsten macht 
sich das bei Registern unter den Fenstern bemerkbar, 
freilich auf Kosten der Vorhänge, die leicht brüchig 
werden. Bei anderen Anlagen helfen meist im Viertel- 
kreis gebogene Bleche über und neben den Heizkörpern, 
die den warmen Luftstrom ins Zimmer treiben. Bei 
offenen Radiatoren ist dies des Aussehens halber nicht 
angängig; die Aufstellung vieler Elemente, die ein 
mäßiges Anheizen jedes einzelnen gestatten, vermeidet 
aber diesen Übelstand .. OBERBAURAT HANS SCHLIEPMANN. 
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MÖBEL UND ZEIT-BEDÜRFNIS 


VON ARCHITEKT CAMILL GRAESER 


us gebeiztem Weichholz, Tannenholz läßt sich wohl 
für die Kleinwohnung recht schönes Mobiliar her- 
stellen. Aber gerade das Publikum, für das es herge- 
stellt wurde, lehnt solches durchweg ab; da vermögen 
die besten Entwürfe nichts auszurichten. Diese Fest- 
stellung des kleinen, aber »gewissenhaften« Möbelhänd- 
lers, der aus der Praxis, aus Erfahrung spricht, ist nicht 
abzuleugnen. Warum aber erfolgt diese Ablehnung? 
Das gebeizte Weichholzmöbel ist nicht praktisch, — es 
ist zu empfindlich in der Kleinwohnung; verlangt wird 
Möbel in Olfarbe matt gestrichen, am liebsten imitiert 
Eiche. Der Minderbemittelte kauft immer das ihm reich 
erscheinende, er sucht wie der Begüterte etwas »Reprä- 
sentatives«. Sinnt man darüber nach, so wird man in den 
Ansprüchen des kleinen Mannes einen gewissen zivilisa- 
torischen Höher-Drang erkennen müssen. Es bleibt nichts 
anderes übrig, als, — bei allem grundsätzlichen Fest- 
halten an unseren neuen Erkenntnissen, — auch dieser 
Willens- Äußerung, diesem Lebensgefühl Rechnung 
zu tragen, indem wir solche Möbel auf den Marktbringen, 
denen man trotz ihrer Preiswürdigkeit größte Zweck- 
mäßigkeit und repräsentative Haltung nachrühmen kann. 
Unsere Losung lautet also: nicht gebeizte Tannenholz- 
möbel, sondern Verwendung besserer Hölzer, Verbil- 


ligung durch Anwendung einfachster, rationeller Kon- 
struktionen, maschinelle Herstellung; Naturholzwirkung, 
keine Beizverfahren, sondern gut geschliffene, matte 
Politurbehandlung. Das gestrichene Möbel läßt sich 
durch eine diszipliniert farbige Behandlung repräsentativ 
gestalten. Eine spätere, vielleicht wohlhabendere Gene- 
ration mag das polierte Möbel wieder zu Ehren bringen. 
* e 

Auf alle Fälle aber muß dem geringen, sogenannten 
»kompletten eichenen Zimmer, dunkel gebeizt mit 
Schnitzereien«, etwas Besseres entgegengesetzt werden, 
— ohne Barockgesims, ohne Teigwaren -Örnamentik, 
nicht gebeizt, sondern naturholzfarbig ; in schönen Zweck- 
formen und guter Materialwirkung! . Bauen wir daher 
mehr gute »Einzelmöbele, statt »komplette« Zimmer, 
damit jeder, nach Bedarf und verfügbarem Raum, Stück 
für Stück sich das Entsprechende preiswert kaufen kann. 
So zusammengestellte Räume werden je nach dem Ge- 
schmack des Einrichtenden ihre besonderen, individuellen 
Reize erhalten. Der eine wird mit solchen guten Einzel- 
möbeln eine ganz auf das praktisch-solide gerichtete 
Raumwirkung, der andere vielleicht ganz kapriziöse 
Raumstimmungen erzielen können. Diese Einrichtungs- 
Methode sollte ohne Verzug ermöglicht werden können, 
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indem allerorts mit der Serien- 
Herstellung solcher »Quali- 
täts-Einzelmöbele begonnen 
wird. Dieser Weg verspricht, 
weil er dem Bedürfnis un- 
serer Zeit völlig Rechnung 
trägt, erfolgreich zu sein... 
* 

Die künstlerische Mit- 
arbeit ist überall notwendig, 
nicht etwa um kunstvolle, son- 
dernum guteMöbelundHaus- 
geräte zu schaffen, die ihre 
Reize in schön abgewogenen 
Abmessungen und bester Ma- 
terialwirkung erhalten sollen. 
Die Arbeit des diszipliniert 
schaffenden Gestalters ist hier 
unerläßlich, sie kontrolliert 
und verfeinert das konstruk- 
tive Gebilde zur ästhetisch 
vollendeten Form. Die Be- 
tonung des Konstruktiven bie- 
tet ein hinreichendes ÄAqui- 
valent für das Ornament, das 
wir gerne noch lange vermis- 
sen wollen. Schöne Propor- 
tionen bleiben unser Haupt- 
mittel der Gestaltung ... c.c. 

* 
in echtes Kunstgebilde 
hat den Charakter der 
Notwendigkeit, als könnte 
es nicht anders sein. Will- 
kürlos erscheint immer das 
Meisterwerk... . v. DANNECKER. 
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m 
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KÜNSTLERSCHAFT 


ünstlerschaft hat zu allen 

Zeiten nichts anderes ge- 
heißen, als mit den gegebenen 
Mitteln und in den Möglich- 
keiten seiner Zeit diese Zeit 
und seine Persönlichkeit 
zum Ausdruck zu bringen. 
Kunst ist also beides: per- 
sönliches und überper- 
sönliches Lebensbekennt- 
nis eines mit der Gabe der 
Gestaltung begnadeten Men- 
schen. Ein Künstler ist ein 
Mensch, der sich in den Dienst 
der Kulturaufgabe gestellt hat, 
der die ihm verliehene Gabe 
der lebendigen Gestaltung in 
disziplinierter Arbeit frucht- 
bar verwertet zur Höherfor- 
mung seines Volkes. Vonihm 
wird deshalb eine Gesinnung 
und Haltung verlangt, die ganz 
in Wahrhaftigkeit aufgeht. 
Bluff und Blendwerk sollten 
ihm wesensfremd sein; nicht 
die äußerlich-könnerische Ar- 
tistik, noch die lediglich innere 
Zielstrebigkeit des Erlöstsein, 
anstatt des Erfüllen-Wollens 
werde für ihn zum Gesetz. 
Der wahren Künstlerschaft 
kommt es einzig auf das orga- 
nische Wachstum der Gebilde, 
auf das Werk, an. H. GERON. 


ARCHITEKT CAMILL GRAESER-STUTTGART. LEDERSESSEL MIT LOSEM POLSTER. AUSFÜHRUNG: C. G. MÜLLER-STUTTGART 


MÖBELFORM UND MENSCH 


DAS SUCHEN NACH DEM KONFORMEN 


D: Möbel-Gestaltung vollzieht sich zwischen zwei 
entgegengesetzten Polen: der völlig stereometrisch- 
abstrakten, »mechanisch«-konstruktivistischen Form, in 
der alle organischen Reminiszenzen ausgeschaltet sind, 
und der völlig »organisch«-gebundenen Formgebung. So 
ergibt es sich, daß in den Möbelformen alle Wesens- 
elemente der technischen Dinge, oder der Architektur, 
oder der Kristallformen, oder der pflanzenhaften und 
tierischen Gebilde wiederkehren. Immer erwächst der 
Impuls zur jeweiligen Formgebung aus dem Suchen des 
jeweiligen Menschentyps nach dem ihm Entsprechenden, 
Konformen. Denn »Zuhause« und behaglich fühlt sich der 
Mensch nur inmitten des ihm wesentlich Gleichartigen. 
Die Möbel-Gestaltung vollzieht sich aber noch zwi- 
schen zwei weiteren Polen: denen des »Individuellen« 
und des »Kollektiven«; es gilt, Möbelformen zu schaffen, 


ER 


die einerseits dem Bedürfnis des Einzelmenschen ent- 
sprechen — und andererseits dem einer großen Gemein- 
schaft ... Möbel, die gleichzeitig ein »Heim«- und »Ge- 
meinschafts«-Gefühl auslösen, also eine Allgemein- 
gültige »Stilform« aufweisen, können nur dann entstehen, 
wenn die innere — geistige und seelische — Einstellung 
und die körperliche Veranlagung einer gıößeren Volks- 
gruppe »gleichgeartei« sind. Hiervon, — und nicht 
von dem Wollen des Kunsthandwerkers ist die Entstehung 
der Stilform abhängig. Eines steht fest, daß nur durch 
die »Auslese« aus einem gewaltigen Aufwand gestal- 
teter Formen ein endgültiger Typ entsteht, und es ist 
interessant zu beobachten, wie aus der Fülle allmählich 
die Formen kristallisieren, welche die Merkmale der 
Zeitform in sich vereinigen, in der individuelles und 
kollektives Empfinden konzentrisch verlaufen .. H.LANG. 


ARCHITEKT 
LUDWIG 
KOZMA 
BUDAPEST 


SEKRETÄR IN DUNKEL PALISANDER MIT INTARSIA. AUSFÜHRUNG: J. KRAUSZ-BUDAPEST 
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| ZIEGENLEDER | 


hergeltellt aus beften deutfchen Ziegenfellen, ift das 


ELEGANTESTE UND DAUERHAFTESTE 
LEDER FÜR 


MOBELBEZUGE 
KLUBSESSEL 


LEDERSTÜHLE 


lowie alle anderen in Betracht kommenden modernen 
POLSTERARTIKEL, LEDERARBEITEN UND 
FEINE PRACHT-EINBÄNDE. 


Wir fiellen ZIEGENLEDER [eit vielen Jahren fiets nach den neuelten 
Errungenfhaften der Technik und mit AUSERWÄHLT BESTEM 
GERB- und RFARBMATERIAL her, fowohl in 


EINFARBIG ven ANTIK. 


Man verlange unfer Erzeugnis bei allen einfhlägigen Lederhandlungen. 


R+IHM As/’RAUNHEIM 


HESSEN) 
FABRIK GEFÄRBTER LEDER 
TELEGR.-ADR.: FARBLEDER MAINZ - TELEPH.: RÜSSELSHEIM 40-42. 


1924.X.3 Wir bitten- stets auf die „Innen-Dekoration“ Bezug zu a 
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NEUZEITIGE 


DEKORATIONS- UND MÖBELSTOFFE 


SOWIE HANDGEKNÜPFTE SMYRNA- UND VELOURS-TEPPICHE 
Na eigenen Gntwürfen angefertigt. 


Viele Anerkennungen für künstlerisch aiefähee ganze Innendekorationen / Anfertigung nach eigenen und gegebenen Entwürfen in meinen Werkstätten 


POLSTERMÖBEL 


— 


KÖLN KREUZ- 


AM RHEIN Gasse 2a 


Jllustrierte Preisliste B über Zinngeräte kostenlos 


SACHSISCHE KÜSTER, PERRY ® Co. Nacht. 
% ROSSHAARWEBEREI + Gegründet 1878 


7 SCHRIEVER5CO. Kunstgewerblicher Hausrat aller Art. 


Neuheiten in geschmackvollen, Kleinen 


DRESDEN-A 1. ; Geschenkartikeln für elegante Luxus- 
— warengeschäfte, feine Papeterien, Bazare 
etc. etc. 
»JAHRESSCHAU DEUTSCHER ARBEIT« Großhandel Export 
DRESDEN 1924 » TEXTIL-AUSSTELLUNG Privat-Interessenten werden 


Bezugsquellen nachgewiesen 


j .. 
Karlstraße 13 MUNCHEN Karlstraße 13 


5234 


ERSTKLASSIGESMÖBELLEDER 
NEU AUFGENOMMEN: KUNSTLEDER 


ERICH TEMMEL 


HALLE C (HAUPTGEBÄAUDE) KUNSTGEWERBL, AUSSTELLUNG 


BERLIN N 24, MONBIJOUPLATZ II ANTIK UND 
FERNSPRECHER: AMT NORDEN 4615 u. 11680 
TELEGRAMM-ADRESSE: «LAVABLE’ EINFARBIG, 


Please mention the „Innen-Dekoration“ in writing to adpertisers. 
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Venen [5 A LOEVY 
| 
K A = . = L_ : Gegr, 1855 / Königl. Hoflieferant Ge 


BERLIN N4 
GARTENSTRASSE 96 


Akt.-Ges. — Chemnitz-Kappel 


Telegramme: Kappelwerk 


Türdrücker entworfen von 
Professor Peter Behrens. 


BRONZE- GIESSEREI 


FÜR ARCHITEKTUR u. KUNSTGEWERBE 


FEINE BESCHLÄGE FÜR TÜREN 
TREPPEN-GELÄNDER 


liefert BRONZE-PORTALE 
in höchster technischer Vollendung: KAMIN-BÖCKE 
. z KAMIN-HAUBEN 
Holzbearbeitungs-Maschinen BRONZE-TAFELN 
Sägegatter - Furnier-Schneid- 


== = VERLANGEN SIE MEINEN PROSPEKT 
und -Schäl- Maschinen | BER BESCHLAGE! 


4528 
eg ee 


SITARABELATYER 


| FÜR BODEN u.WAND! 


[I/II / / Il // //4 
[IT TTTTTITZZ 


Ju chen Mondbeblsdkingen Aamıne Tererunnen) 


OSTARA MOSAIK EWANDPLATTENFABRIK A.G. 
O$TERATH 


RHEINLAND 


Pri&re de vous r&ef&rer toujours A la repue „Innen-Dekoration*. 
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Dithmarfcher Herkftätten für Hanswertstunf 


Inhaber: Hans Krämer, Runfttifchlermeifter - 
Marne in Holftein, Süder-Ditämarfchen 


Spezialifierter Rleinbetrieb für Lieferung Golfändiger Wohnungs-Eineichtungen nur an Befteller für eigenen Gausbedarf. 
Seit 1807 durch Bier Generationen Hindurc; dem Betrieb zu ftatten fommende Erfahrungen, perfönliche Beauffictigung des gleidh- 


zeitig entwerfenden und ausführenden Kunfhandwerfers gewährleiften vorzügliche Arbeit und ein fünflerifches Ganzes. 
4264 
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Über Relläden. 


Zu der Frage „Rolläden“ im 
Juni-Heftder „Innen-Dekoration“ 
habe ich folgendes auszuführen: 
Die Unvollkommenheiten, die die 
bestehenden Rolläden in mancher 
Art aufweisen, können nur da- 
durch einigermaßen ausgeglichen 
werden,daßihneneine vorsichtige 
Behandlung der Zugvorrichtun- 
gen, Rolien usw.zuteil wird. Re- 
paraturen sind nicht selten nötig 
und ebenso müssen Undichtig- 
keiten, die eine Zugbelästigung 
durch denRollkastenhervorrufen, 
sorgfältig gedichtet werden. 

Ich habe zu der Frage der 
Fensterbehandlung, der äußeren 
Klappläden, Rolläden und inneren 
Klappläden in dem von mir ver- 
faßten Werke „Siedlungsreform* 
eingehend Stellung genommen 
und bin darin zu einer Konstruk- 
tion gelangt, die den drei vor- 
genannten Ladenkonstruktionen 
unbedingt vorzuziehen ist, weil 
sie viele Vorteile vereinigt und 
Nachteile beseitigt. — Es sind 
innere Klappläden, bestehend 
aus verschiebbaren Blenden, die 
unten und oben hinter den Gar- 
dinen her in einer Führung ge- 
räuschlos laufen und zwar unten 
auf HartgummirollenineinerRille 
u,.oben durch einen Buchenholz- 
zapfenineinergeschligtenLeiste. 
Die Tiefe der Rillen unten und 
der Spielraum unter der oberen 

. Führungsleiste sind so einge- 
richtet, daß ein Ausheben der 
Läden von Außen nach Ein- 
dringen durch das Fenster un- 
möglich ist. Beim Zuschieben 
stoßen die Läden an einen in 
der Mitte der oberen Leiste 
befindlichen Zapfen an, sodaß er, 


Arbeitszimmer eines Ingenieurs, ausgerüstet mit Unionzeiss-Bücherschränken und -Möbeln 


UNIONZEISS-BÜCHERSCHRANKE 


aus einzelnen Abteilen besi5en eine große Anpassungs- 
fähigkeit an Raum und Ort. Man kauft die einzelnen Abteile 
mie man sie braucht. Zahlreiche freimillige Änerkennungen 
bemeisen die Güte der Ausführung und die Zmeckmäßigkeit. 


Die ausführlichen Kataloge 
Nr, 372 (Bücherschränke) 
Nr. 572A (Schreibtische und Sitzmöbel) 
Nr. 572B (Noten- und Aktenschränke) 


merden ernsthaften Interessenten portofrei zur Änsicht gesandt. 


HEINRICH ZEISS (UNIONZEISS) 


. Frankfurt a. Main, Kaiserstraße 36 
Zweighaus: Berlin N.W. 7, Unter den Linden 56. 


Vertretungen in Hannover, München, Stuttgart, Saarbrücken. 
4566 


LUDWIG MAHLER & Co. | 


FRANKFURT a.M. / LUDWIGSTRASSE 27 


IMPORT 
Voile - Opal - Datiste - Cröpe - Tupfenmull 


Aparte Teuheiten in bedruckten, bestickten und gewebfen Voiles 


Alle Artikel in großen Sortimenten am Lager! Alfe Breiten für Innendekoration! ) 
5439 


Var god äberopa Eder pä „Innen-Dekoration“ pid förfrägning- 
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nach Anlegen des Überwurfes, SUjIJNNNNNNNNNNNNUNNNNNNNNNNNNMNNNNNNNN NE Deutsche Lieferanten 
die zusammengeführten Lädenin Z = esucht 
der Mittefesthält,ein Verschieben = = 5 ” 
nach rechts oder links ausge- = In Chicago ist kürzlich der 
schlossen ist. Die Läden können = = Bau des „Palmer House“ be- 
entweder tapeziert oder auch = = gonnen worden, der nach seiner 
bemalt werden, sodaßsie gleich- = = Vollendung das größte Hotel der 
zeitig als Zimmerschmuck an- Z = Welt beherbergen und das dritt- 
gesehen werden können. Sie = = größte Gebäude der Welt dar- 
sind den äußeren Schlagläden = = stellen wird. Die Innenausrich- 
gegenüber leicht zu handhaben = Z tung dieses riesenhaften Hotels 
ohne, wie hier, erst das Fenster = = von 2268 Zimmern wird einen 
öffnen zu müssen und den Witte- = = Kostenaufwand von 2 Millionen 
rungseinflüssen entzogen, den = = Dollar erfordern. en Liefe- 
Rolläden gegenüber sind alle = z = rung der gesamten eleganten 
Konstruktionsteile sichtbar und KRunftgewerbliche = Hotel- Ausstattung sollen auch 
Laufstörungen leicht zubeheben, = £ = deutsche Lieferanteninerhöhtem 
den inneren Klappläden gegen- = Bronze» MWerfftätten Z Maße herangezogen werden, da 
überlassensie dieinnere Fenster- = j = die Einrichtung der neuesten 
bank zur Aufstellung vonBlumen = = großen deutschen Uebersee- 
und dergl. vollständig frei, sie Z = Dampier in den Verein. Staaten 
sind auch für breite Fenster an- = “ = überall sehr beifällig aufge- 
wendbar, weil die Blenden in Z = nommen wurde. Verlangt wer- 
diesem Falle übereinander ge- = ; z = den sämtliche Innenausstattungs- 
schoben werden. Niedrige Fen- = 5 erlin N ©. 18 = artikel für es 
ster, wie sie bei den jetzt häufig = : = Möbel und Möbelstoffe,Teppiche 
reduzierten Geschoßhöhen vor- = Große Frankfurter Straße 43, = Vorhänge, Porzellan, Glas, Silber, 
kommen, begünstigen diese Kon- = Z ‚Lampen, Decken, Wäsche-Ein- 
struktionen. Die Schiebeläden = % = richtung. Offerten mit Auslands- 
machen von Innen wievon Außen = = porto erbittet der „Konfektionär“, 
besonders den Rolläden gegen- = = Berlin, der in dieser Angelegen- 
aber einen BEN BE = = heit solche_Offerten weiterleitet, 
indruck. Sie sind in der Mittel- =! Aa = 
standssiedlung Essen-Stadtwald = Spezialität: = * 
vielfach ausgeführt und haben = GAS = en 
; = P ” ’ % = Geschäftliches. 
sich sehr gut bewährt. Das = Ausführung fünftlerifcher Bronzearbeiten = 
Werk „Siedlungsreform‘“, indem = = _Aufihrebedeutend vergrößerte 
diese Läden an Hand von Zeich- = der Raumkunft nad gegebenen oder = Kollektion von Teppichen und 
nungen eingehend erläutertsind, = ige it E = Möbelstoffen und die Erweite- 
ist durch die Bücherstube Seve- = eigenen Entwürfen = rung ihrer Verkaufsräume durch 
rin, Essen, zu beziehen. = Eu = Hinzunahme dreier Stockwerke 
JOSEF RINGS, ARCHITEKT, ESSEN, 5433 = weist das Spezialhaus Richard 
= BER Moser, Hamburg, Gr. ae 
x zul NG 41/49 hin. „vn... .... 
% 
CARL WICH. MEYER U.-BARMEN 
Fernruf 245 GEGRÜNDET 1885 Drahtanschrift: Textilmeyer. 
ABTEILUNG I: Posamenten für Möbel, Dekoration ABTEILUNG II: Gurten für Möbel, Rolladen, Jalou- 
und Tapisserie, Perlfransen, Spitzen, Rollokordeln, sien. Transportbänder, Kofferbänder, Bindfaden, so- 
Gardinenbänder, Teppichbänder, Schrotbänder. wie Seilerwaren für alle Zwecke. 


ABTEILUNG III: Handklöppel-Filet-Spitzen und Einsätze, Motive, Strickdecken. 
. —— 4121 


NIESE & BRESSER 


KÖLN/MÜLHEIM 


DÜSSELDORF/HAMBURG 
ESSEN/DUISBURG 


al 


an 


SANITÄRE 
UND HEIZUNGS-ANLAGEN 
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Al escribir ä los anunciantes menciönese el „Innen-Dekoration“. 
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VMNöbelwrerkstätte 
C. Prabel: Greifswald 


Einzelmöbel Wohnräume 


in neuzeitlichen Formen 


Anfertigung 
nach eigenen und gegebenen 
Entwürfen 


vDOLFFS<&HELLE 
Werkstätten für E Braunschweid 


Beleuchtungskunst 


AMPE 


neu: KÜNSTLERLAMPEN neu: 


nach eigenen Entwürfen 


ELLE-LAMPEN 


Holzlampen farbig poliert mit handgemalten sehr 
transparenten Papierschirmen farbig nach 


KÜNSTLER-ORIGINAL-ENTWÜRFEN 


D.R.G.M. 
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KEIENSTGEWERBLICHE 
TEXTEL-ABTEILUNG 
TEPPICHE GARDINEN 


DEKORATIONEN 


IN ERSTKLASSIGEN QUALITATEN 
ERITE REFERENZEN VERLANGEN SIE VERTRETERBESUCH 


FH, FREUDENBERG- EIBERFELD & 


FERNRUF 5497, 5408 ‚3499. TELEGRAMM — ADRESSE RFREUDENBER 


r 


Vi preghiamo di riferirvi sempre alla „Innen-Dekoration“. 
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Me a 


DEKORATIONSSTOFFE 
. TEPPICHE-AUSLEGESTOFFE, 
TISCHDECKEN : DIVANDECKEN: GARDINEN  KÜNSTLERSTOFFE 
UND DGL. 
FÜR SÄMTLICHE STILARTEN 


ES ENGROS-EXPORT 25 | 


GR.BURSTAH 47-49 


ZWEIGNIEDERLASSUNG: DÜSSELDORF, OSTSTRASSE 71 - FERNSPRECHER 197. 
| KUNSTWERKSTÄTTE 
Blanck-Perleberg, 


Blanck & Co. 


BERLIN/WILMERSDORF 


Kaiser-Allee 48a + Telephon Uhland 8668 
* 


Elesanite Decken 


| Kissen für Salon -Herren- u.Speisezimmer 


Nur allerbeste und schwerste Qualitäten in Brokat, Damast usw. 


Silber-Resteck-Einrichtungen 


für Büfetts und Schubladen 


Besteckrahmen 
zum Einsetzen in vorhandene Büfetts etc. 


Foerstendorf &8Schoenecker- Leipzig 


Fernsprecher 22741 + Georgiring 5d 
Spezialfabrik für Silber-Einrichtungen. 


*“ 
Nur eigene Entwürfe aus eigenen Werkstätten. 
* 


SPEZIALITÄT: 
|_Flügeldecken u. Wandbehänge. 
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| Wir bauen 
FEINE SITZMÖBEL 


5 E aus gut gepflegten, heimischen 


| vorm. MAX WAHL 
BOHLINGEN, AMT KONSTANZ 


ee Edelhölzern 
£ F | GESELLSCHAFT 
t FÜR INNENAUSSTATTUNG M. B.H. 


AUTTUNTTENITHBRTTTUNUTEETENNTUNTNONGUELDUGIHTNUNDUNNOLTUNDHRRNUANENTENUSNHENETUNNGUGTUNERRLTUUNNUGULUNGROUTUNGNUNBERUTTENLHNGTBRNUNHEUERHRELIGERUONEORUNNUNDERTNNDNUTUUULTNUNUENBENDERETUGHUNTEEIRGDERRRENERUNERRDGRRSTENELNLBURSURERLUNERUNEREE 


Wir bitten stets auf die „Innen-Dekoration“ Bezug zu nehmen. 


Alexander Koch 


DAS SCHONE HEIM 


TEXTLICHER RATGEBER 
FÜR DIE AUSGESTALTUNG UND EINRICHTUNG DER WOHNRÄUME 


PREIS 


in schönem orna- 
mentiertem Papp- 
band mit farbigem 
Schutz - Umschlag 


MARK 10 


Äußerer Papierumschlag in drei Farben. 


Zweite verbesserte Ausgabe 
unseres beliebten, seit zwei Jahren vergriffenen Textwerkes 


Dr. ALEXANDER KOCH 


DAS SCHÖNE HEIM 
In DImir 


RATGEBER FÜR DIE AUSGESTALTUNG UND EINRICHTUNG DER WOHNUNG 


enthaltend 

200 Seiten Gr. 8° in künstlerischem Pappe-Band und farbigem Schutz-Umschlag 
über 100 literarische Beiträge 

von mehr als dreißig maßgebenden Autoren für Fragen des inneren Ausbaues 


gelangte soeben zur Ausgabe. 
ELTERN FERNE 


VERLAGSANSTALT ALEXANDER KOCH «@.M.B.H„ DARMSTADT. 


WENSIEINWERY 


DIE WERKSTATTE GUTER 
KACHELÖFEN 


1547 


wurde das Unternehmen durch Georg Heinstein als Hafnerei 
gegründet und ging bei dessen Tode ı87ı auf dessen Sohn 
Jean Heinstein über. Die Häuser: Bienenstraße ı und Untere 
Neckarstraße 88 wurden 1881 zur Kachelofen-Fabrikation 
eingerichtet. Um der;steigenden Nachfrage gerecht zu wer- 
den, schritt man 1896 zum Bau einer größeren Fabrikanlage 
in der Eppelheimerstraße, die in den Jahren ıs08 bis 1009 
durch Anbauten ständig vergrößert wurde. - Das heutige, 
dreimal vergrößerte, modern ausgestattete Werk wurde 1012 
erbaut und zu Beginn des Jahres 1913 in Betrieb genommen. 
1021 wurde das Unternehmen in eine Gesellschaft mit be- 
schränkter Haftung umgewandelt. 


HEINSTEINWERK HEIDELBERG V 


Priere de vous referer toujours Aa la revue „Innen-Dekoration“. 
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| E SMÖBELZ ,„% 
a ® PS 


_ LUDWIG ALTER A.G. 
MÖBELFABRIK DARMSTADT 


- MÖBEL- KÜNSTLERISCHER- EIGENART - u 
- UND - HOCHWERTIGER - QUALITÄT - PREISWERT - 
Engros Export. 


SGHTTEEBITTEITTRRRTRITRTDILERGEKDISLTRERASRDERDELLEDERARLLDTATRTIDLTRITTTERTTRUNDEDETTDETTDUDRRDTDDARDRAHGAUSLKARRGEIDÄRDIRRRDDHAINTTTERTALLRABGRIIDDBRÄRTARDLERELDURELTGEROABSDARORLHIRHHABLABDLTHRERKARBLASEDDADORBADTRDERARDLLRBIRLARLBHRADIF 


MODERNER UND BEQUEMER 


LEDERMOBEL 


NACH ENTWÜRFEN ERSTER 
x INNENARCHITEKTEN x 
ERSCHEINEN DEMNÄCHST 


SEEGER & Cie: STUTTGART 15 


| 
UNSERE NEUEN MODELLE 


Var god äberopa Eder pä „Innen-Dekoration“ vid förfrägning. 
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Al escribir & los anunciantes meneiönese el „Innen-Dekoration“, 
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HELD & KLEIN 


AKTIENGESELLSCHAFT 


BEREN SW ES 


SCHÜTZENSTRASSE 15-17 


Fernruf; Dönhoff 1175, 1176, 1177_— Telegramm-Anschrift: „Wohnstoffe Berlin" 
x 
* 


ZWEIG-NIEBERLASSUNGENR: 
HAMBURG, Hohe Bleichen 22 // HANNOVER, Breitestraße 13 
KÖLN a. Rh, Christophstraße 33 
MUSTERLAGER: 


LEIPZIG / DRESDEN / BRESLAU / MÜNCHEN /STUTTGART / WIEN 
BUDAPEST / PRAG / BUKAREST . 


JUL LU JUL nz UUEEU ul u L a  llaun 


TRITT RAIN NRRRTERCABNIIMER 
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POLIERTE SCHLAFZIMMER 


u IN ALLEN EDELHÖLZERN | 
_ EICHEN-SCHLAFZIMMER 
PITCHPINE-KÜCHEN 


VORNEHME FORMEN 
ERSTKLASSIGE AUSFÜHRUNG 


ee En 


GOTHAER WAGGONFABRIK.A:G., GOTHA 
ABT.- MOBELBAU 


Vi preghiamo di riferirpi sempre alla „Innen-Dekoration“. 


BAND XXXV, „INNEN-DEKORATION“ OKTOBER 1924. 


SCHÖNE EINZEL:MÖBEL UND BEHAGLICHE INNEN-RÄUME 


RATH,BALBACH 
aA,Gı din 
VRTEREETTERNENNINZ 
IR FABRIK ® 
KON ERRESFELDS 
EUER WAR DIN, 44 

TEL.a. 1708. 


SCHONe«e Möseı IN VoRBILHLICHER ARBEIT 
BRINGEN UNSERE WUAHXSTÄTTEN X 
WOHNRAUME vorn BEHAgEeN vND 
FAREıQ Em Reiz zeiyur vnseR 
AUSSTELLUNGSMAUS. 


ri. .eirung 
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LANDESHUTER LEINEN-u.GEBILDWEBEREI «F.\V.GRÜNFELD 
GRÖSSTES SONDERHAUS r. LEINENU WÄSCHE »LEIPZIGERSTR.2022 


BERLIN W.8 


Die Hauptpreisliste Nr. 83U (mit Waschstoffe jeder Art je nacı der Jahres- Weiße Wäsche-Stoffe tür Leib- 
vielen Abbildg.) enth. auch große Aus- zeit für Kleider, Blusen, Röcke, Morgenröce, Kin- mäsche . Bettwäsche usw. Bitte Proben- 
wahl in Gardinen, Dekorations- derkleider, Schürzen usm. — Bitte Probensendung Sendung Nr. 88 P mit Angabe des je- 
stoffen usw. mird auf Wunsch zugesandt. Nr. 895 mit Angabe des Zmeces zu. verlangen. meiligen Zmeces von uns zu verlangen. 


-Ein Besuch der als Sehenswürdigkeit anerkannten Geschäftsräume sei — auch ohne Kaufbedarf — empfohlen. 


NUM 


Wir bitten stets auf die „Innen-Dekoration“ Bezug zu nehmen, 


OKTOBER 1924. „INNEN-DEKORATION“ BAND XXXV. 


| je 
BREMER HOLZKU NST WE RKSTATTEN 


KÜNSTLERISCHE LEITUNG. PROF-E-FAHRENKAMP 


WOHNUNGSBAU 
SCHIFFSBALU 


ERSTKLASSIGE ARBEITEN 


BAYR. KUNSTMÖBEL-FABRIK 
WILLY FRANKE 


> % 


MÜNCHEN/NYMPHENBURGERSTRASSE 80 


TELEGRAMME: RAUMKUNST MÜNCHEN 


»k 


VORNEHME EINZELSTÜCKE + SITZMÖBEL + KLEINMÖBEL + ZIMMER 
ERSTKLASSIGE AUSFÜHRUNG 
IN ANTIKER ART. 


Bij het schrieven op advertentiön wordt men beleefd verzodt „Innen-Dekoration* te vermelden. 


Alexander Koch 


DAS SCHONE HEIM 


TEXTLICHER RATGEBER 
FÜR DIE AUSGESTALTUNG UND EINRICHTUNG DER WOHNRÄUME 


Einband-Decke auf weißem Karton in drei Farben. 


DIE HAUPT-KAPITEL-ÜBERSCHRIFTEN: 


er BG 
1. Haus und Heim, Vorfragen 7. Rhythmus u. Schmuck des Heims 
2. Empfangs- und Wohnräume 8. Das Reich der Frau, beseelte Hand- 
3. Schlafzimmer und Nebenräume arbeit 
4. Raum- und Wandgestaltung 9. Feingefühl, Sinn für Qualität u.Form 
5. Stoffe, Farben, Beleuchtung, 10. Vom bürgerlichen Heim 
Heizung 11. Körperpflege und häusl, Sicherheit 


6. Neue und alte Kunstwerke im Heim | 12, Der Wohn- und Dachgarten 
Schlußwort: Aufbau — und die Pflicht des Einzelnen. 


WOHNFRAGEN UND WOHNUNGSNOT 
| 14 


stehen im Mittelpunkt des Interesses. Unser Buch, — von maßgebenden Fachmännern 

einer neuzeitlichen Wohnungskultur geschrieben, — gibt in höchstgeschliffener |litera- 

rischen Form abgewogene Ratschläge zur Neu- oder Umgestaltung unserer Häuser und 

Wohnungen aus der Gesinnung heraus: Wahre Wohnkultur ist keineswegs nur 

eine Geldfrage. Wertschaffend ist hier wie überall lediglich die Gesinnung, 
der persönliche Geschmack. 


VERLAGSANSTALT ALEXANDER KOCH «@.M.B.H, DARMSTADT. 


1924. X. 4. 


OKTOBER 1944.  „INNEN-DEKORATION“ BAND XXXV. 


Kunigstr- 109 
Tel. 889 u.886 


GUSTAV PANHORST 
HEMELINGEN BEI BREMEN 
FABRIK FÜR KLUB- UND POLSTERMÖBEL 


Werkstätten für Möbel 

undInnen-DeKoration 
ELEGANTE 
STILGERECHTE 
FORMEN 


* 


Ich liefere kompl. Zimmer sowie Einzelmöbel 


nach eigenen und gegebenen Entwürien 
in nur erstklassiger Qualitäts-Ausführung. 


Verlangen Sie 
Vor Katalog J 


Nachahmung 
wird gewarnt 


ANERKANNTE HÖCHSTE QUALITÄTSARBE I 
4414 


Bernard Voss- Hamm ws. 


Tischlermeister / Südstraße 39 


4723 


| Laut einmütigem Urteil der internationalen Presse ist die „Innen-Dekorution“ tonangebend auf ihrem Gebiete ! 


KUNSTGEWERBLICHE WERKSTATTEN 
Aeohmertige Aandarsbert 
ea EEE er IR 


ın AMissen, Orsch. und Fligeldecken 
aus Seide, Goinen und Ublle in allen Shlarlen 


Ständiges Musterlager in Köln am Rhein bei Firma Meyer & Schneider, Hildeboldplatz 16 
PM er ‚„ Hamburg bei Firma Friedrich Drahn, Claus Grothstraße 2 


FR. SCHNELLER ?? 1012 


4599 


Al escribir & los anunciantes menciönese el „Innen-Dekoration“. 


BAND XXXV. „INNEN-DEKORATION“ OKTOBER 1924. 
ee nn 


N 


FÜR ALTE UND NEUE WOHNUNGEN-E: ge, [77 
VON EINER FEUERSTELLE AUS 1-8 RAUME ZU BEHE, 


Schochu.Elberskirchs:; 


wahl der feinsten Erzeugnisse für die 


INNEN-EINRICHTUNG je A 
u u JuKöNa Möbel 
GEBRUÜDE w m = ICK DAS WAHRZEICHEN FÜR rL 
GEGRÜNDET 1876 


INNEN-AUSBAU 


von Villen, Landhäusern, Hötels, Banken, 
Geschäfts- und industriellen Anlagen usw. 


* 


QUALITÄTS-MÖBEL 


Ständige, großzügige Ausstellung kompletter 
Zimmereinrichtungen, Einzelmöbel aller Art, 
auserlesenes kunstgewerbl. Kleingerät u. a. m. 


x 


KUNSTMÖBEL-FABRIK 


JULIUS KÖHLER 
NACHFOLGER 


cHEMNITZ 
INNERE KLOSTERSTRASSE 12-14 
GEGRÜNDET IM JAHRE 1844. 


LÜBECK 
Ceppiche-TMöbelffoffe 
Gardinen » Vork angfloffe 


Große Farbauswahl 


Indanthren gefärbter Ripfe 
für 
Vorhänge und Wandfpannjtloffe 
vollkommen licht und luftecht 
unübertroffen in Haltbarkeit 
x 


AUSSTELLUNGS-HAUS: SANDSTRASSE 7. 
FERNRUF 351 


4124 ne 


UNSERE 
SPEZIALITÄT: 


-HERREN-ZIMMER< 
u>SPEISE-ZIMMER- 


verbürgen 
QUALITÄTS-ARBEIT 
UND 
KÜNSTLERISCHE 
GESTALTUNG 


% 
] 
o# VVerkstdätiien xG 43 aspEns 


Priere de vous r&efErer toujours A la revue „Innen-Dekoration“. 
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N 


ROSSHAARE 


zür Poelsserzwecdke 
fabrizieren in bekannt guter Qualität zu billigsten Tagespreisen 


L Schlesische Rosshanrspinnerei A,-G., Bresiau k. ) 


M&öbelfabrik 


RölllereSchmidl 


Berlin O34 


Kopernikusftraße35 
wer ” 
nd 
un Bester Quafifct 


fernruf: Amt Alexander 3505 


A 
BERLIN»eS. 
_ ALEXANDRINENSTR.96 


"FABRIKEN IN BERLIN. 
 COBURGUTREBSCHEN 


I Jndanthren 


gefärbt und deshalb durchaus farbecht sind die handgedruckten 


Hellerauer Stoffe 
für Kleider, Vorhänge, Decken, Kissen und Bademäntel, 
Muster von Maler Karl Waibel, Hellerau. Verkauf 


durch gute Fachgeschäfte, Kunstgewerbe- und Dürer- 
äuser. Bezugsquellen teilen wir auf Anfrage mit. 


Das „Deutfhe Warenbud’ 


als Führer zum guten Geschmack versenden wir gegen 
Nachnahme von 3.50 Goldmark. 


Runftwart: Bausrat 


6 m.b.5.x Co, 
(Helleran bei Dresde 


LEDERMÖBEL 


IN NUR ERSTKLASSIGER QUALITÄT 
LIEFERUNG NUR AN WIEDERVERKÄUFER 


N. 
nu) 


WERKSTÄTTEN 
FÜR MODERNE POLSTERMÖBEL 
LOUIS AUGUST BIERMANN 


DORTMUND 


HAMBURGERSTRASSE 50 / FERNRUF 8579, 


Var god äberopa Eder pä „Innen-Dekoration“ vid förfrägning. . 


OKTOBER 1924 


„INNEN-DEKORATION“ 


IN 


Heim und Hausfrau 
in U.S.A. 


Über die Hausfrau und das 
Heim des Mittelstandes in Ame- 
rika erzählt Lisbet Dillu.a. Fol- 
gendes: Die Amerikanerin, dieihr 
eigenes Auto lenken, sich jede 
Laune erfüllen können, in einem 
großen Wohnhotel leben, wo 
ihnenmittagseinweißgekleideter 
Boy das Menu präsentiert, die 
blitblanke Küche der Wohnung 
dient nur dazu, daß die Jungfer 
morgens das Frühstück dort be- 
reitet... diese Amerikanerinnen 
sind nicht gemeint, sondern die 
Hausfrauen des Mittelstandes, 
die sich keine Bedienung leisten 
können, die Frauen, von denen 
man eigentlich nicht spricht... 
und die auch drüben in der Mehr- 
zahlsind,dieSorgenundPflichten 
haben. Diese Amerikanerin hat 
es keineswegs besser als unsere 
Hausfrau. Sie muß sich meist 
ohne Dienstboten behelfen. Tep- 
piche klopft dort nur ein Mann, 
kein Hausmädchen würde sich 
dazu herbeilassen. Auch wird 
es kein Fenster pugen, das ist 
Männerarbeit. 

Nun sind zwar die amerika- 


nischen Häuser innen so prak- 


tisch eingerichtet, daß vieles, 
was bei uns zeitraubend ist, sich 
dort vereinfacht. Die vielen 
Schränke fallen dort fort. Man 
hat in jedem Zimmer große, be- 
queme Wandschränke, nur Zen- 
tralheizung. Die Küchen sind 
hell, sauber, bequem, das Ge- 
schirristinWandschränkenunter- 
gebracht, der Spültisch meist 
unter dem Küchentisch, in einem 
Zinkeinsatz, Mädchenzimmer mit 
Bad daneben. Jedes Schlaf- 
zimmer hat sein eigenes Bade- 
zimmer. Aber das alles muß von 
einem Dienstboten oder der Haus- 
frau in Ordnung gehalten wer- 


BAND XXXV. 


Grosshandel in Möbel.» 


Dekoraliotissto 
und(Posamenten in j 


Lampenschirm-Seiden 


einfarbig, bedruckt, gebatikt, 


Seidenbatiste + Baumwollbatiste 


Baumwollene Mousselines -+ Cretonnes - Satins 


bedruckt, einfarbig. 


Wilh. Westermann Söhne 


weiß, einfarbig, bedruckt, gebatikt, E 


Eiberfeld-Hofaue 25. E 


541 53 
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Bernhard Letoy- we - Berlin NO.43 
Daunendeden - Steppöeden 


Befte Stoffe - fauberfte Verarbeitung - einwandfreie Füllungen. 


Verkauf an Private findet nicht ftatt. 


Fernsprecher 


1973 


der Anzeigen-Verwaltung Darmstadt 
der INNEN-DEKORATION 2652 u. 2653 


en. Teppi 


n. Decken 


lage. 


T 


G 


ss sie 


\ 


den. Man wäscht in der Wasch- 
küche, die sehr praktisch ein- 
gerichtet ist, mit drei steinernen 
Waschbecken, über denen sich 
Kalt- und Warmwasserleitungen 
befinden. Die Wäsche wird auf 
dem flachen Dach aufgehängt, 
in Amerika gibt’s keine Trocken- 
speicher, allestrocknetim Freien 
seine Wäsche. 

Viel umständlicher vorzube- 
reiten als bei uns sind die Mahl- 
zeiten. Wie viel Geschirr ge- 
hört dazu, wie viele Leckereien, 
wie viele Vorbereitungen für ajle 
diese zum ersten Frühstück ge- 
hörenden Gänge! Da ist zuerst 
eine große Frucht, ähnlich der 
Apielsine, die entkernt und ab- 
geschält werden muß. Vor jedes 
Gedeck gehört diese Frucht, 
dann kommen Haferflocken mit 
süßer Sahne, dann die gebacke- 
nen Eier, der gebratene Speck, 
das geröstete Weißbrot, Butter, 
Orangenmarmelade, ein gebra- 
tenes Stück Fleisch für den Haus- 
herrn, das auf dem Rost zube- 
reitet wird. Die zweite Mahl- 
zeit, der Lunch, besteht aus 
einem warmen Gericht oder einer 
Fleischspeise mit gebratenen 
Kartoffeln und wird meist nur 
von den Damen genommen, da 
die Herren nicht aus der Stadt 
zur Mittagsmahlzeit heimkehren. 
Es gibt nur drei Mahlzeiten, 
Um 7 Uhr ißt man, dann ist der 
Tisch festlich gedeckt, mit Blu- 
mengeschmückt. Es gibt Suppe, 
ein warmes Fleischgericht, Des- 
sert, Butter und Käse, Obst und 
Kaffee, also auch eine umständ- 
liche Mahlzeit für die Hausfrau, 
die alles vorbereiten muß. 

Die amerikanische Hausfrau 
trifft man selten im Matinee. 
Zur Morgenarbeit ist sie stets 
nett und immer „tidy“, immer 
adrett, die Hemdbluse, der fuß- 
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Fabrik von 


Selbftroller = 


felbAtätige: Ruloftangen 


„Wiamer’s Selbstroller > 


Oskar Widmer 


3 Heppenheim a..d.B. 


Preislilte umfonft 


Geors Fr. Schaefer : Köln; ! 


Südwest-Afrika. 


Der Wert der Einfuhr nach 
Südwest-Afrika ist im Jahre 1923 
auf 1,3 Mill, Engl. Pfd. gestiegen. 
An der Einfuhr hat Deutschland 
den größten Anteil (67,6 v. H.), 
England nur 19 v. H. Südwest- 
Afrika dürfte bedeutende Absatz- 
möglichkeiten bieten, sobald die 
großen Mineral- und sonstigen 
Reichtümer des Landes weiter 
erschlossen sein werden. Zur 
Anknüpfung solcher Handels- 
beziehungen würden vor allem 
die Handelshäuser in Windhuk, 
Swakopmund und Lüderitzbucht 
sich eignen. 


Kataloge im Ausland. 


Ein Großkaufmann aus Penn- 
sylvanien erzählt folgende lehr- 
reiche Geschichte im „British 
and Colonial Printer“: Er reiste 
in Südamerika und war im Be- 
griff, einen kleinen Flußdampfer 
zu besteigen, als er den Maschi- 
nisten, der sich an eine Kiste 
lehnte, fragte, welchen Brenn- 
stoff er benuge. Der Maschinist 
antwortete inspanischer Sprache: 
„Wir brennen manchmal Holz, 
manchmal Kohle, aber meistens 
Warenkataloge, die in einem 
fremden Lande hergestellt und 
in einer Sprache gedruckt wer- 
den, die wir nicht lesen können“, 
Werden fremdsprachliche Kata- 
loge verwandt, so ist zu beach- 
ten, daß solche Druckschriften 
unbedingt fehlerfrei sein müssen. 
Andernfalls kann leicht das Ge- 
genteil von dem erreicht werden, 
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HERMANN 


KREIMEYER 


LEDERMÖBEL-FABRIK 


HANNOVER 


Engelbosteler Damm 140 


FEINE LEDERMÖBEL UND KLUB: 
SESSEL IN ERSTER QUALITÄT 


FERNSPRECHER: NORD 9064. 
FrNERHHERONEENDERRTERNNNRERTERTERTERTERNERTTEENREETRENREEETENEORERERTERETERTEOERRRTEERTERRTERTEETEREERTREONEEREOEREORRELOEERRERERREONEERRR KOHLER ONE 


au 


SCHWINTZER-GRÄFF 


JEBASTIYANSTR : 18:49 


Spezialität: einfarbig und antik 


Schaf- und Rindileder. 


N Großes Lager aller Sorten Leder für Möbelbezüge 


N '6) Saffian-, 
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was bezweckt wird. Eine aus 
Deutschland eingegangene, in 
recht mangelhaftem Englisch 
abgefaßte Druckschrift wurde 
z. B. in einer weit verbreiteten 
politisch - satirischen Wochen- 
schrift abgedruckt und lächer- 
lich gemacht. Solche Vorkomm- 
nisse sind geeignet, der deut- 
schen Geschäftswelt bezw. dem 
deutschen Handel zu schaden. 
* 


Billigste Propaganda. 

In der Handels- Kammer in 
London verglich kürzlich Sir 
Higham die Kosten und den 
Nuten der Zeitungsreklame mit 
jeder anderen Form gedruckter 
Propaganda. Der Vergleich fiel 
in jeder Beziehung zugunsten 
der Zeitungsreklame aus. Die 
Kostender Drucksachenreklame, 
so stellte er fest, seien wesent- 
lich höhere, die Vorteile der 
Anzeigen -Propaganda in 
Zeitungen und Zeitschriften sei 
also offensichtlich. 

x 


Geschäftliches. 

Wie reich und vielseitig die 
für die kommende Saison her- 
ausgebrachten Modelle sind, 
zeigt der neues Winter-Almanach 
der FirmaC. A.HerpichSöhne, 
Berlin W., Leipzigerstr. 9-11, 
des größten deutschen Pelzhau- 
ses. Neben eleganten Konfek- 
tions-, Sportartikeln und Pelzen 
werden aus der reichhaltigen 
Orientabteilung Teppiche, Gobe- 
lins und Stickereien in reicher 
Auswahl vorgeführt. 
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GEGRÜNDET 1898 2 Du en GEGRÜNDET 1898 
Ä E wir “ Pe : . ANFERTIGUNG NACH 
SPEZIALITÄT: _ : Sp=s—le ee al use”) EIGENEN UND GEGEB. 
ZWEI-, VIERZUG- UND = { : Ba SER LLILTErTEEER re ENTWÜRFEN 
KULISSEN-TISCHE Re : a Zr ee : == WÜüR 
— : Imst papFF19: er Sm ta Ca. 3000 qm ARBEITS- 
RUNDE UND OVALE ! Een. : UND LAGERRÄUME. 
KLAPP-TISCHE MIT 1 et! = = = 3 % F =®= FABRIK-ANLAGE DIREKT B, 
U, 2 VERSENKBAREN NN iR HEBT : re BAHNHOF BIETIGHEIM. 
San I in BR e Mt 7 FERNSPRECHER No. 80 
HERRENZIMMER- BE Ken IT NEN ; A BIETIGHEIM A J/ENZ 
TISCHE / KLEINMÖBEL % BE äh VRR 7 5% TEL.-ADR.: LIPPERT. 
BÜRO-SCHREIBTISCHE BIETIGHEIMENZ 


A. LIPPERT, TıschraBrik, BIETIGHEIM- BISSINGEN N/ /ENZ b. STUTTGART. 


KAMINE || Cölner Tapetenfabrik 


BELEUCHTUNGS- 
KORPER vormals 

TREIB- U. SCHMIEDE- Chrysanth Joseph Klein 
ARBEITEN G. m. b. H. 


Köln-Nippes 
JOHANN ee 


übernimmt die Herstellung von hohwertigen Figen- 

mustern für Maschinendruk bis 16 Farben und 

75cm Breite. Unsere laufende Musterauswahl 
KUNSTGEWERBLICHE WERKSTATTE steht einschlägigen Geschäften jederzeit 


ze kostenlos zur Verfügung. 
TELEFON: B 3881 KOLN MATHIASSTR. 10, _ | gung 5118 


freie Rock des Morgens, kleine, 
nette Schuhe, das Teekleid für 
den Nachmittag, das Jackenkleid 
für die Straße und das ausge- 
schnittene für den Abend, das 
sind Gesete drüben. 

Amerika hat seine Wohnungen 
nach den Erfahrungen Europas 
gebaut. Lernen wir doch wieder 
vonihm — bauen wir statt Ritter- 
fräuleinerker doch lieber Schlaf- 
balkons, in denen man im Som- 
mer im Freien schläft, bauen wir 
mehr Badezimmer! Vonamerika- 
nischen Hausfrauen können wir 
mancheslernen. Obsieesleichter 
haben als die deutschen — mir 
scheint es nicht“ .... 


x 
Aus Freiberg in Sa. 


Der „Verband ehemaliger 
Schüler der Freiberger Tischler- 
fachschule“ beging im Juli 1924 
in Freiberg seinen 3. Verbands- 
tag. Ein für die Mitglieder des 


SSGTITIRDGRGAGTDIARIRAADLRGATTNANTINTITATTITATTDUDTNDADTARINTATATATTITRTARTTTTTATRTATOTITTSTTRTDTRTANTITTRTTTSTITLTGTTNTGITTGRANTATTTTATIRTTTTTTTTITTTNTNT MEZ Verbandes ausgeschriebener 


en mit PEnIERLE er- 
.. reute sich reger Beteiligung. 
KACHELOFEN 

KAMINE 


Der Verband ist bestrebt, alle 
KACHELOFEN-ZENTRALHEIZUNGEN 


sich für diese Schule interessie- 
rendenKreise zusammenzufassen 
für Landhäuser, Pinfamilienhäuser 
und Siedlungen 


zur Bildung eines Grundstocks 
ec. KAUF 


zur Wiedereröffnung der 
DORTMUND 


Schule. Die Geschäftsstelle ist 
GEGRÜNDET 1887 


SCHAD «& BLANR  rischrasrir. 


- LAHR in BADEN en 
W ji | | L non u “f 


Ar | PATENT 


A RollovaL 
AUSZUGTISCHE 


« MEHRERE PATENTE + SICHERSTE, 
EINFACHSTE, MECHANIK + VERLÄNGERUNGEN 
UNBFWEGLICH + NEUZEITLICHE,OVALE, FORMEN + UNÜBERTROFFEN 


Y 


Freiberg i. Sa., Weingasse 3. 


ANZEIGEN IN DER 
»INNEN-DEKORATION« 
SCHAFFEN STETS 
NEUE VERBINDUNGEN 
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Wir bitten stets auf die „Innen-Dekoration“‘ Bezug zu nehmen, 


STE 
»STICKEREIEN UND SPITZEN« 


»BLÄTTER FÜR KUNSTLIEBENDE FRAUEN« 
HERAUSGEBER DR. ALEXANDER KOCH 


25. JUBILAUMS-JAHRGANG 


STICHEREIEN 


SPITZEN 


A ReFü npeE 
ER RKUNSTLIEBE 


HERAUSGEBER FÜR JEDE 
ALEZANDER KOCH DARMSTADT DAME VON 
MBrunce WEELEB >ucrı fB GESCHMACK 


STICKEREIEN UND SPITZEN 
FÜR DAS SCHÖNE HEIM! 


40 GROSSE ABBILDUNGEN, VIERFARBEN- UND SEPIATON- 
BEILAGEN, DARUNTER VIELE NATURGROSSE STICKMUSTER 


ornehme Kissen in Woll- und Seidenstickerei von Cläre Müller, Maria 

Rickert. Weiß-Stickereien, Spitzenvorhang, Spitzendeckchen, Seiden- 
stores, Toilettentisch-Garnitur, Polster usw. von Marianne Theiner. Feine 
Tüll-Stickereien von TilliLorch u. DagobertPeche. Durchbruchdecken 
und Spitzen von Fini Skarica. Teekleid und Sportjacke von Christa 
Ehrlich. Morgenkleid und Kinderkleid. Motive für Ausschnittstickerei und 
Decke von Maria Krauss. Kreuzstichborten von P.H. Hübner u.a. m. 


LAUDEREIEN: „Tätige Lebendigkeit“. „Ruhe, Reife, Güte“. „Reiz der Handarbeit“. „Die Freundin: 
die Nadel“, „Ornament und Technik“. „Vom Sinne des Entwurfs“. „Kurze und lange Stiche“. „Philo- 
sophie der Kleidung“. „Schoffende Frauen“. „Stiekerei und Weberei“. „Nadelsprache“. „Ein kleines 


Künstlerheim“. „Durchbruch- Arbeiten“. „Ramdborten“. „Mode u. Zeitgeschmack“. „Modeberichte“ u a. m. 


EINZEL-HEFT G.M. 2- 
Urn VER FEREIRTET 


VERLAGSANSTALT ALEXANDER KOCH G.M.B.H., DARMSTADT. 


»>STICKEREIEN UND SPITZEN« 


ANERKENNUNGEN AUS DEM LESERKREISE 
UND URTEILE AUS DER IN- UND AUSLÄNDISCHEN PRESSE: 


er größte, geistige Wert der Zeitschrift „Stickereien und Spitzen“ besteht in den hohen künst- 
lerischen Zielen, die sie befolgt. Sie ruft immer zuHöcstleistungen. Auch von rein praktischer 
Seite aus ist „Stickereien und Spitzen“ die mertvollste Zeitschrift auf ihrem Gebiet. Sie ist im meitesten 
Sinne eine „Rundschau“, aus diesen Heften bekommt man einen Blick über den Weltstand der 
Stickerei. Es ist mie Wasser in der Wüste, Zeitschriften mie diese im Ausland zu lesen! Wenn 


„Stickereien und Spitzen“ gegen ihr Goldgemicht verkauft mürde: ich müßte sie dennoch haben! ... 
MARIAN STOLL-OXFORD-ENOLAND. 


* 

an möchte münschen, daf, die mafgebenden Stellen besorgt sein mollten, daß in all unseren 
deutschen Schulen, an denen Mädcen sich an Handarbeiten schulen sollen, Ihre Zeitschrift: 
„Stickereien und Spitzen“ als technischer und - mas noch nötiger - als geschmadlicher Leitfaden eine 
Einführung fände! ... DIREKTOR PROF. HUGO EBERHARDT, Technische Lehranstalten-Offenbach. 


* 


I Sie sich zum 25. Jubiläum Ihrer Rundshau „Stikereien und Spitzen“ herzlichst beglück- 

münschen und erneut die Versicherung geben, mie sehr mir alle Ihnen Dank schulden für die treff- 

liche, temperamentoolle Leitung und Herausgabe Ihrer Zeitschriften. Die größte Anerkennung verdient 

stets die unglaublihe Fülle des trefflihen Abbildungs-Materials, das menige so gut zu 

“ mählen verstehen. ... ; DIREKTOR PROF. PAZAUREK, Landesgemerbe-Museum-Stuttgart, 
* 


hre ausgezeichnete Zeitschrift „Stickereien und Spitzen“ ist den Mitgliedern unserer „Embroiderers Guild“ 
schon mohlbekannt, und viele sind hier in England an der sich in Zentral-Europa entwickelnden neuen 
Richtung in der Stickerei-Kunst höchst interessiert. ... 2.2... ...% „IHE EMBROIDERERS GUILD“-LONDON- 


MM Freude und Dankbarkeit über die vielen Anregungen in jedem neuen Heft drücke ich Ihnen 
am besten dadurch aus, daf ich Ihnen heute weitere vier Abonnentinnen übermeise. A. K.-CHICACO. 


*« 


tickereien und Spitzen“ bieten eine trefflihe Übersicht des neuzeitlihen Kunstschaffens auf dem 
meiten Gebiet meiblicher Handarbeiten. .... Kunststreben und Kunstbegeisterung sprechen aus jedem 


Heft in seinen Textbeiträgen und seinen zahlreichen vorzüglihen Abbildungen erlesener Handarbeiten. 
„FRANKFURTER ZEITUNG“. 


* 
DD‘ bildliche und textliche Behandlung der Handarbeitskunst in der Rundschau „Stickereien und Spitzen“ 
ist unübertrefflich und gibt wertvolle Anregung. ........... „HAMBURGER FREMDENBLATT“. 

* 


\wer man die reichillustrierten Hefte von „Stickereien und Spitzen“ mit den vielen großen und ganz 
porzüglichen Abbildungen entzückender Stickereien und den feinen, anregenden Plaudereien durch- 
blättert, so begreift man mohl das Interesse, das diese Zeitschrift in der kunstliebenden Frauenmelt findet. 
„CALIFORNIA-JOURNAL*-ST. FRANZISCO. 

* 
e have looked through „Stickereien und Spitzen“ with much interest and mish to congratulate the 


Editor on the nice, complete and attractive manner, in mhich it is presented. ...... 2.2... 
„LADIES HOME-JOURNAL“-PHILADELPHIA. 
* 


tickereien und Spiten“, diese stets mit reichem Inhalt erscheinende, anregende Zeitschrift ist wirklich 
das, mas sie vorgibt zu sein: das Blatt der kunstliebenden Frauen. „MAGYAR IPARMÜVESZET“-BUDAPEST. 


BESTELLEN SIE DAS »OKTOBER-JUBILAUMS-HEFT!« 


1924. X.5 


OKTOBER 1924. „INNEN-DEKORATION“ BAND XXXV. 


| Düsseldorfer Rroncehildgießerei c. n.b.H, Düsseldorf- Oherkassel 
_BAUDEKORATIONEN. 


‘ UND. KUNSTBRONCEN. 


jeder: Art ande "Größe in , allen: Legierungen und getriebener Ausführung unter Garantie: für. 
getreue, künstlerische Modellwiedergabe 2... Modell-Verkleinerungen und -Vergrößerungen. 


WILHELM 
SCHORAS 


kunstgewerbl. Bildhauerei und Drechslerei 
ESSEN 


Augustastraße 29 
Gegr. 1902 ‚ Fernspr. 5543 


SPEZIALITÄT: 
MODERNE 


ARRULF HUBER 
FREIBURG-BR. 
empfiehlt 


ACHITTISCN - EINSÄTZE 4 
ans weisen Sleingut,glasiert 


21 
As Reis li gu A 7 


RE IT TERRA TITTEN 
HOLZ-BELEUCH- 

TUNGS-KÖRPER Mo 1) 1, I- di 

nach eig. und gegeb. Entwürfen @ @® er 
Auto-Holzbel: 
DOSEN in erstklassiger, weichster Ware. 


4572 


Münstermann & Co., G.m.b.H. 


Muhrenkemp 2 Mülheim-Ruhr wMuhrenkamp 20 
4285 


nn 


LEDERKISSEN 


CHRISTIAN KOHLER 


Gr M+ B+ Hr 
FINSTERWALDE NL: 37 
LEDERDECKEN ich 
: fomplette Hausufren 
Erna Gräwe, Gevelsberg il. und 
Hermoriker 1139 Hausuhrenwerfe 


PrIIICLEN 


MÖBEL-LEDER 


in erstklassiger tuchweicher Ausführung 


HEINRICH OESTERWIND, MÜLHEIM (Rulr) 


Drahtanschr.: Lederwind Ledergroßhandlung Fernsprecher Nr. 176 
4737 


- \ fertig zum Einfeten / in anerfannter erfiklaffiger Nualität 


| Preise auf Anfrage oder unverbindlicher Vertreterbesuch. | 


4721 


OBERFOHREN & SCHÖLER 


Fernsprecher 2225 MÜLHEIM-RUHR Tel.-Adr.: Luxusleder 
Erstklassige Antikspalte für Stuhilsitze 


Antikes Möbel-Leder ir, !sirster, ‚tuch- 


LEONHARD G. KAUFMANN c.m.B.H. 


LEDER-FABRIK-LAGER 


OFFENBACH a. M. BERLIN C2 | ERLIN € 2 


Bahnhofstraße 86 AETITAMELLIS Neue Friedrichstr. 2 


Tel. 1207/1208 . 

e I K Ö L N f R H. Tel, Alexander 601 
Tel.: Anno 1970, 7937, f.Ferngespr. F.56 x Friesenplatz 16 * Telegramm-Adresse: „Elgekaleder" 
Antike und einfarbige Möbelrindleder - Saffiane . Antike Spalte 
Ausgeschnittene Stuhlsitze und Rücken in antik Spalt in jeder Größe 
General-Vertrieb der Vachette-Fabrikate der Firmen: H. Coupienne A.-G. Mülheim (Ruhr), Adler & Oppenheimer 


AG. Abteilung Lederwerke, Neustadt I. Mecklenburg, Aktien-Gesellschaft für Lederfabrikation, ee 


Dlease mention the „Innen-Dekoration“ in writing to adpvertisers. 


BAND XXXV. „INNEN-DEKORATION“ - OKTOBER 1924. 


Max Dachne 


ERWIN FRÜHAUF 


SITZMÖBEL 


Aktiengefellfiehaft|| "mnzsnzn>- 


Seipzig-Sindenau 


Käßner Straße 90/92 


Fernrufı 
43157, 43158 


Telegramm » Ädresseı 
Ifamöbel Leipzig 


Eingetragenes Warenzeichen 
Gegründet 1888 
Abteilung Iı 
ureofdmöbel 
Nerrenzimmaner 
Speisezimmer 
Abteilung IIı 
Einzeimöbel 
Fiunargarderoben 
Fräsier-Tolletten 
Vigrinem 
Abteilung III: 
Ovalrakhınenm 


Spezialität: Wellenrahmen 


a ERSTKLASSIGE AUSFÜHRUNG 


Leisten 
x NACH EIGENEN U. GEGEBENEN ENTWÜRFEN 


äur Leipziger Muftermejfe : „_ TEL.-ADRESSE: 


FRUHAUF HARTHA SACHSEN 
KRatharinenftrafe 19, Katharinenhof. FERNRUF 15 
4092 


RHEINISCHE POLSTER- UND 


fee N 
- | UNZeRE EMBFSUG Ir 
LEDERMÖBEL-WERKSTÄTTE Run! je Uns R 


(STEPPDECKEN] 


N Daunen- u.Wollfüllung 


alle modernen Farben 
vornehme bunte Mufter 


FUCHS &cO 77 2 ESSEN (RUHR)  Auf= und arfeinss 
Fernruf 5523 PR 1 III. Hagen 39 
holen Sie bitte Offerte ein 
* 
\ Rheinifche 
\“; Daunendecken-Fabrik 
SDEZIAL-FABRIK FÜR FEINE LEDERMOÖBEL Elberfeld 


STÄNDIGES REICHHALTIGES MUSTERLAGER 


MÖBEL. LEDER ın auıen DESSINY/ 


GARNITUREN-AUSSCHNITT IN VOLL-,UND SPALT-LEDER 


."RUHR-LEDER koni.-ces. PASCHMANN & C9 


Schillerstraße 23 MULHEIM-RUHR _ Fernruf 2219, 2227 


Please mention the „Innen-Dekoration“ in writing to adpertisers. 


OKTOBER 1924. „INNEN-DEKORATION“ BAND XXXV. 


| ARCHITEKTEN- UND KÜNSTLER-TAFEL | 


TG 


| sm onen 1 annnen somarer SEIT ÜBER 15 JAHREN SCHAFFT BERNHARD TOPSCHALL 
DER Cr BEYERLEN/SEPP Architekt für Innenausbau 


Albert-Kühnesir. 6 ZEITZ Provinz Sachsen 


— ATELIER - FÜR - DEUTSCHE : FORM — 
Anfertigung vornehmer Entwürfe in moderner und 
MÜNCHEN | klassischer Art... Fachmännisch durchgearbeitete 


KUNIGUNDENSTR. 44 D+rWrBr FERNSPRECHER 31344 Zeiehnungen für die gesamte Möbel-Industrie. 


ENTWÜRFE 


FÜR WOHNUNGSKUNST UND KUNSTGEWERBE 
FÜR ERSTE WERKSTÄTTEN UND GESCHMACKLICH 
HOCHSTEHENDE PRIVATE 
* 

NEU: ABTEILUNG FÜR REKLAME+ARCHITEKTUR 


ENTWÜRFE FÜR KIOSKS/LÄDEN / AUSSTEL- Yos- U Messestande 0. verandıEs | 


Max Petzl - Architekt - München 


Atelier für angewandte Kunst - Leopoldstraße 48. 


Neuzeitliche Entwürfe 
für Einzelmöbel und Innenräume / Reklame - Architektur, 


Ladeneinrichtungen, Ausstellungsstände/ Plakate, Packungen. 


LUNGS- U. MESSESTÄNDE U. VERWANDTES 5438 


[ARCHITEKT E. BARNUTZ E. BARNUTZ || HOCHAPARTE ENTWÜRFE 


nach künstlerischen Grundsätzen 


rernrur 771 DANZIG/LANGFUHR. nauprsre. 108 fachmänn. Details, Skizzen u. Reisezeichnungen 


in künstlerischer Ausführung 


ee] vornehmer Entwürfe der gesamten Innenkunst ° Neuzeitiiche Raumkunst 
ea, Otto Krejza, Architekt, Dresden-A. 


Fernruf 35540 5422 Tischerstraße 11 


ENTWÜRFE: Kae | 


Reisezeichnungen in Skizze und Aquarell. 


Städt. Höhere Fachschule für Tischler, Berlin 0 


Straßmannstraße & 


innenarchiiektur -— Kunsssewerbe 
Werkstädien — Meistserkurse 7053 


Anfertigung sämtlicher Details für Möbel und Innenausbau. 


Anton Schwald, Innenarchitekt, Zeulenroda, 5 
Anfertigung von Möbel in eigener Werkstätte. 4202 


Künstl. Entwürfe Heffifche Kunft- 
Sebain, alle Stilarten, kolo- KACH ELO FE N - FA B Ri K u. Geiwerbefchule 


rierte Reisezeichnungen, tertigt 


WILHELM CREMER sucht _ 

| Koma ENTWÜRFE Mainz 
—— WW * 

APARTE EINZEL- FR Sachklaffen 
moderner Kachelöfen Sehrtoerkftätten 
zu kaufen. AN ai a. 

nterri 

Angebote unter M. S. 5419 an die Runfteramen 


„Innen-Dekoration' erbeten. Zeichenlehrer-Stants- 
| Prüfung 


*“ 


Eine kleine Anzeige ift beller als keine Anzeige. | Er Fe Ber 
ET EN EEE EEE EEE N ET EEE Ba EISEN TE EST EMI EEE ren 


am 6. Öftober 1924 
4327 


|. wer tertigt Reklame heht das Geschäft! 
ENT w Ü RFE r 
hochapatter, könstlerischert Qualitäts-Beleuchtungs- Narmoniums 


körper, insbesondere guter Typenmuster? mit edlem Orgelton, auch ohne 
Notenkenntnisse vierstimmig 
Angeb. von leistungsfähiger Qualitätsfabrik unt. M. K. 5406 spielbar. Katalog umsonst. 


an die „Innen-Dekoration“ erbeten. Rlois Maler Hoflief, Fulda 
’ ag o 


BERLIN S. 14 


STALLSCHREIBERSTRASSE 9 


Var god äberopa Eder pä „Innen-Dekoration“ vid förfrägning. 


BAND XXXV, „INNEN-DEKORATION“ OKTOBER 1924, 


Stellen-Gesuche und -Angebote 


Für unsere neue, moderne Fabrikanlage suchen wir sofort 


Für jüngeren begabten 
tüchtigen Architekten g i g, fi; f 
für Innendekoration. nnen=Archifekten 


Verlangt wird seriöse Kraft, flott in Entwurf und Detail. der in der Lage ıffl, hochkünfflerijche malerijche 


Routiniert im Verkehr mit der Kundschaft. Umsicht in der , IL 5 
Leitung des Architektur-Büros. Geeigneter Bewerber findet Interieurs zu enfwer, fe en und bildlich über den 


angenehme Dauerstellung. Ausführliche Angebote mit Re- Rahmen des alltäglichen darzuffellen, bietet 


ferenzen und Zeugnisabschriften erbeten an fi en Berlinen&nri chlungs Bons Ba Jegen ko 
Holzbearbeitungswerke 
Schneider & Kaulen A.-G., Saarbrücken erffe Stellung 


Spezialfabrik für Innenausbau, Laden- und Schaufenstereinrichtungen 
5389 


zu erlangen. Angebote unter M. W. 5430 


A an die „Innen= Dekoration“ erbeten. 


ErsteVerkaufskraft I 


| Veen Sie wei öder Für unsere Dekorations-Abteilung 


machen können. Herren mit gutem Geschmack und guter 
Umgangsform bitten wir um Meldung. 


Essener Teppich-Haäus, G. m. b. H. 
.ESSEN, Huyssenallee 92/94. 


spät.einen ersten Verkäufer suchen wir für sofort od. später 
für unsere Dekorations- und Teppich -Abteilung. einen tüchtigen und umsictigen 
® © 
Herren, die in besten Häusern gearbeitet haben D k t t 
und vollkommen selbständig sind, bitten wir um e ora 10nsmeils er 
Angebote und Zeugnisabschriften. Derselbe muß selbständig arbeiten und Kalkulationen 


ee 5 |) Essener Teppich-Haus, G. m. b.H. 
A ; ESSEN, Huyssenallee 92/94. 
Suche eine für orientalischen Geschmack een 


geschulte Firma oder A 
Erale Möbelfabrik "ilteldeutschlande 


selbständigen Herrn 


zwecks Dekorieren der Wände eines ost- Be 
asiatischen Zimmers (Japan/Persien/China) 
mit vorhandenen Bildern, Waffen und | \/ | | | JAN | 
Porzellan. ersten V erkäurfer un CQUISKEUP 
Umgehende Angebote unter M. M. 5409 an die „Innen- : 
Dekoration* erbeten. nei. ei. seidmerischen Kenntnissen; in Daserslellung, 


Es kommen nur allererste Kräfte mil besten Empfehlungen 


in Frage. Ausführliche Angebole mit Bild, Zeugnisab- 
Für unlere große Spezial-Abteilung achten und Caehallsanspsüchen unse M. R. SA18 an 


Teppiche u. Innenausftattung die „lanen-Dekoralion erbeten. 


[uchen wir zum baldigen 
Eintritt einen tüchtigen, 


Gewandier, selbständiger 


jüngeren Verkäufer |l} Verkäufer u. Acquisiteur 


ı ; \ ö mit gutem Geschmack, gewandt im Verkehr mit bester Kund- 
art zus gute zeichnerilche Kraft fein muß schaft und erfolgreicher Tätigkeit bei ersten Firmen von 
und in der Lage ift, Innen-Ausftattungen und erstkl. Firma (Geschmacsrichtung der Deutschen Werk- 


i : stätten) mit bester großer Fabrikation feinster Tischler- 
Dekorationen [owohl im modern. Gelchmack, arbeiten, mit eigenem künstler. geleitet. Architekturbüro als 


wie in klafhlchen Stilen bildmäßig darzuftellen. selbständ. Vertreter in den Hauptplägen Deutschlands 
Geeignete Bewerber wollen Offerten mit Zeugnisabfchrift. für den Verkehr mit bester Privatkundschaft gesucht. | 


und Bild unt. N. R. 5461 a. d. »Innen-Dekoration« senden. Angebote mit Bild, Werdegang u. Zeugnisabschriften, nebst 
Referenzen unter N. E. 5448 an die „Innen-Dekoration“. 


Al escribir & los anunciantes menciönese el „Innen-Dekoration“. 


OKTOBER 1924. 


künstlerisch befähigte Kraft 


mit Tischler-Praxis, firm in Skizze, Detail, Aquarell, Perspek- 
tive usw., möglichst mit Verkaufs- und Acquisitions-Talent, 


in angenehme, dauernde Stellung 
zum baldmöglichsten Antritt gesucht. 


Ausführl. Bewerbungen mitLebenslauf, lückenlos.Tätigkeits- 
nachweis, Zeugnisabschrift., Bild, Gehaltsansprüchen usw. an 


Runstmöbelfabrik Julius Köhler Nach£,, Chemnitz. 


5396 


INNEN-ARCHITEKT 


erste künstlerische Kraft, erfahrener Fachmann, Leiter 
eines größeren Ateliers für Raumkunst und Kunstgewerbe, 


sucht weitere künstlerische 
Mitarbeit bei erster Firma. 


Angebote unter M.E.5397 an die „Innen-Dekoration“ erbet. 


Erstes Möbelgeschäft 


sucht für Hamburg einen 


Acquisiteur 


Hohe Leistung, gute Umgangsformen erforderlich. An- 

gaben über Kenntnisse, Zeugnisse über langjährige Tätig- 

keit von nur ersten Häusern. Angebote unter N. Q. 5460 
an die „Innen-Dekoration“ erbeten. 


„INNEN-DEKORATION“ 


INNEN-ARCHITEKT 


BAND XXXV. 


Erstklassiger Verkäufer 


zum baldigen Eintritt gesucht. 


Nur Herren, welche im Verkehr mit Kundschaft recht ge- 
wandt sind, kommen in Frage. Es handelt sich um eine 
Lebensstellung und einen selbständigen Vertrauensposten. 


Möbelhaus Th. Herkenrath, Düsseldorf 


Kasernenstraße 1—5. 


A 


Wir suchen per sofort oder später 
für unsere Abteilung ‚Bauschreinerei und Innenausbau 


tüchtigen Techniker 
und Möbelzeichner 


durchaus perfekt in Kalkulation, repräsentable Erscheinung, 
‚gewandt im Verkehr mit der Kundschaft. 
Nur schriftliche Offerten mit Lichtbild an 


Beissharth & Hoffmann, A.-G., Mannheim-Rheinau 


5454 


| Innen-Architekt 


u  ı 
> 


6 


ZEICHNER 


erfahrener und zuverlässiger 


KONSTRUKTEUR 


für gute Qualitätsmöbel mit nachweislicher ähn- 
licher Beschäftigung, gelernter Tischler bevorzugt, 


wird zum sofortif. Antriig Sesuchtet. 


Wilhelm Richter, Großschönau i. Sa. 


Möhelkanimann - 


gebildet, mit sicherem Ge- 
schmack und guten Stil- 
kenntnissen, sprachenkund., 
bilanzsicher, in fein. Möbel- 
geschäft in ungekünd.leiten- 
der Stellung, sucht sich zu 
verändern. Sicher zu stel- 
lende Interesseneinlage bis 
zu Mk. 10000 wird geboten. 


Angebote unt. N.0.5458 an |G 
die „Innen-Dekoration“ erbet. 


G 


Zeichner 


für Möbel u. Innenausbau, firm 

in Skizze und Detail, gelernter 

Tischler, sucht sich in erstkl. 
Betrieb zu verändern. 


Angebote unter M. B. 5386 an 
die „Innen-Dekoration“ erbeten. 


mit zu betätigen. 


| 
| 


INNEN-ARCHITEKT 


22 Jahre alt, mitWerkstattpraxis, 6 Sem.Kunstgewerbeschule 
Nürnberg, für Entwurf, Perspektive, Detail, sicher inOrnament, 


sucht Stellung. 


Erwünscht ist die Gelegenheit, sich auch evtl, kaufmännisch 
Gefällige Angebote an Oberingenieur 
©. Friedrich, Lauchhammer (Prov. Sachsen), 


(für Möbel und Innen-Ausbau), perfekt in Skizze und Detail, 
welcher auch im Verkauf und Verkehr mit der Kundschaft 
durchaus selbständig ist, von erstklassigem Möbel- 
geschäft Frankfurts per sofort gesucht. 
Angebote mit Zeugnisabschriiten, Gehaltsansprüchen und 
Lichtbild unt. M. Z. 5432 an die „Innen-Dekoration“ erbeten. 


Zu weiterer Einarbeitung in die kunst- 
gewerbliche Branche sucht Kaufmann 


STELLUNG 


gleich welcher Art. 24 Jahre alt, gefestigter Charakter, 
aus gutem Hause, vielseitige Erfahrung u. Allgemeinbildung. 
Kaufmännisch, organisatorisch, künstlerisch 
befähigt, ungekündigte Stellung. Eintritt nach Wunsch. 


Ernsthafte Zuschriften unter „St“ an Rudolf Mosse, 
Stuttgart, erbeten. 


5394 


' 6 
Strebsamer, junger Mann | Ve rkä u f e ri n 


aus besserer Familie, der bisher auf dem Büro einer Möbel- 
fabrik tätig war, sucht 


Tnpezier- u. Dekorateur-Lehrstelle 


mit verkürzter Lehrzeit bei voller Kost und Wohnung. 
Die kaufmännisch. Arbeiten würden dafür gerne miterledigt. 


Angebote unt, M. F, 5398 an die „Innen-Dekoration“ erbet, 


(Abteilungsleiterin) 
der Möbel- u. Kunstgewerbe- 
Branche, mit langjährigen, 
guten Zeugnissen u. besten 
Referenzen, sucht Stellung. 
Angebote unter N.F.5449 an 
die „Innen-Dekoration“ erbet. 


5420 


Junger, strebsamer 
Kauimann 


23 Jahre alt, aus 
der Möbelbranche 
sucht Stellung 
als Verkäufer, Drogist oder 
Expedient. 


Angebote unter N. M. 5456 
an die „Innen-Dekoration“. 


5057 


Vi preghiamo di riferiroi sempre alla „Innen-Dekoration“. 


BAND XXXV. 


„INNEN-DEKORATION“ 


OKTOBER 1924. 


Großmöbelhaus 

(besseres Mittelgenre) in 

Großstadt am Niederrhein 
sucht 


zum möglichst sofortigen 
Eintritt nur allererste Kraft 
geseßten Alters als 


1, Verkäufer 


Ausführliche Angebote unter 
N. T. 5465 an die „Innen- 
Dekoration“ erbeten. 


G 


Erstklassiger 
Verkäufer und 
Acquisiteur 
mit gut. Organisationstalent 


Bewerber wollen Zeugnisse 
und Angabe von Gehalts- 
ansprüchen senden an 


August Gottwald 


Remscheid. 
5463 


Möhelzeichner : 


gesucht 


von erster Firma 
Süddeutschlands. 


Beherrschung alter Stil- 

arten in Skizze und 

Detail unbedingt er- 
forderlich. 


Angebote unter N. B.5442 an | 
die „Innen-Dekoration“ erb. 


Vollkaufmann 


33 Jahre alt, sucht leitende Stellung. 


Geboten wird: Unverbrauchte Arbeitskraft, zähe, sich 
durchsetzende Energie. Reiche Exporterfahrung 
und Sprachkenntnisse (Englisch, Französisch, 
Spanisch, Italienisch), erworben durch mehrjährige 
Auslandstätigkeit. Werbe- u. Organisationstalent, 
flüssiger, von der Schablone abweichender Briefstil. 
Fähigkeit, größerem Personal mit Takt und Um- 
sicht vorzustehen. Gute Beziehungen zum In- und 
Ausland. Hohe allgemeine Bildung. ........ 


Suchender ist zur Zeit geschäftsführender Direktor 
einer Sitzmöbel-Fabrik (G. m. b.H.)......... 


Gesucht wird: Durchaus selbständiges Arbeitsfeld, das 
Anreiz zum Einsatz aller Kräfte bietet. Eine Werks- 
oder sonstige Wohnung, da Suchender verheiratet 

(kinderlos) Ist. u. nes ses er rauneee 


Angeb. unt. N,D. 5444 an die »Innen-Dekoration« erbet. 


KAUFMANN nischen Kenntnissen, 


29» Jahre alt, sicher in der Kalkulation, vertraut im Um- 
gang mit der feinen Kundschaft, umfassende Kenntnisse 
der klassischen Stile und gutem Farbensinn, einem abge- 
klärten feinen Geschmack, sowie besten Empfehlungen, 


wünscht selbständige Dauerstellung 

in gutem, wenn auch kleinerem Betriebe oder Hause (auch 

Ausland). Suchender ist in der Lage, den Ein- und Verkauf, 

Polster- und Schreinerwerkstätten, sowie die Leitung des 

Büros selbständig zu führen und das Unternehmen gewinn- 
bringend zu gestalten, 

Angeb. unter N. K. 5453 an die „Innen-Dekoration“ erbeten. 


G 
: Vertrauensstellung gesucht! 
Lamgjährig Beiriebsleitier 
= einer mechanischen Holzbearbeitung, in ungekündigter 
Stellung, 35 Jahre alt, verheiratet, Absolvent einer Kunst- 
gelernt. Tischler, erfahren im gewerbeschule, gewandt im Verkehr mit Kunden, Liefe- 
Innenausbau, firm in Skizze ranten und Arbeitern, sicher in Kalkulation, guter Korre- 
und Detail, in ungekündigter spondent, an selbständiges Arbeiten gewöhnt 
Stellung, wünscht sich per suchi Stellung als Stüize des Chefs. 
1. Novemb. zu verändern. Lebensstellung erwünscht. 
Angebote unt. L. W. 5383 an Angebote unter M. N. 5410 an die „Innen-Dekoration“ erbet. 
die „Innen-Dekoration“ erb. j 
G x 
Tüchtiger, gewandter M N 
Verkäufer u. Acquisiteur, OBELFA © HM A NN 
a = Junger Mann, 25 Jahre alt, in Möbelfabrik auf- 
sowie Zeichner gewachsen, vertraut mit allen vorkommenden 
Akademiker, Mitte 20, gute Arbeiten wie Zeichnen, Kalkulation, Lohn- und 
Erscheinung,mehrjähr.Werk- Akkordwesen, guter Organisator, Korrespon- 
stattpraxis, mehrere Semest. dent, mit der nötigen Fachschul-Bildung, 
Kunstgewerbeschule, sucht sucht sich zu verändern. 
tatkräftigen Wirkungskreis. Aywebot ter M. H. 5401 an die .I Dekoration" erhei 
Ang. unter M. 3.5403 an die ngebote unter M. H. an die „Innen-Dekoration“ erbet. 
„Innen-Dekoration“ erbeten. 5 
as sus 
„INNEN-DEKORATION“ üngerer, seriöser Kaufmann 
FERNRUF: sucht selbständ. Stellung; Eignung für jed. Posten. 


DARMSTADT 2652 u. 2653 


Zuschriften unter „M“ an Ala-Haasenstein & Vogler, 
Stuttgart, erbeten. 


5392 


Innen- 
Architekt 


selbständig und originell im 
Entwurf, sicher im Detail 
(historische und neue Stil- 
art) für Möbel, hauptsächlich 
Geschätts-Einrichtungen, 


gsesucht. 


Angeb. mit Bild, Zeugnissen, 
selbstangefertigten Skizzen 
u. Gehaltsansprüchen unter 
N. P. 5459 an die „Innen- 
Dekoration“ erbeten. 


Mibelfkchmaun 


Kunstgemerbler und Innenarchitekt, 
routinierter Verkäufer, mit reichen Er- 
fahrungen auf dem gesamten Gebiete 
der Raumkunst, speziell das Moderne, 
in führenden Häusern tätig gemesen, 
augenbliclich Leiter und Inhaber einer 
Möbelfabrik im Rheinland, münscht 
dortselbst auszuireten und 


sucht entsprechenden 
dauernd. Wirkungskreis 


in nur bestem Hause. Erste Referenzen 
stehen zur Verfügung. 


Gefl. Angebote unter N. L. 5455 an 
die „Innen-Dekoration“ erbeten, 


Es ar 


Si Se mn Tees hei 
guler Bezahlung per bald in 


aiseslellung een 


Angebote unter M. L. 5407 
an die „Innen-Dekoration" 
erbeten. 


Tnmen-Arehitekt 


erste Kraft, 38 Jahre alt, ver- 
heiratet, mit Yjähriger Bild- 
hauerpraxis, lange im Aus- 
land tätig, sucht Stellung 
in größerem Unternehmen. 
(In- oder Ausland). 


Ang. unter N. A. 5437 an die 
„Innen-Dekoration“ erbeten. 


Suche für sofort od.später 


| Volontärstelle u Verkauf 


in gut. Möbelfirma Süd- od. Ost- 
Deutschl., 21 Jahre alt, 3 Jahre 
praktische Lehrzeit als Tapezierer 
u. Dekorateur. 5 Semester Kunst- 
gewerbeschule. — Taschengeld. 
Angebote unt. M.N. U. 337 an 
Ala-Haasenstein &Vogler, 
München, erbeten. 
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- Wir bitten stets auf die „Innen-Dekoration“ Bezug zu nehmen. 


OKTOBER 1924. „INNEN-DEKORATION“ BAND XXXV. 
6 ® & 3 [17 6 
Innen-Architekt | Architekt für Innen- Ausbau BEIZ- UND 
POLIERMEISTER 


u.Tischlermeister 


bestens künstlerisch u. tech- 
nisch gebildete Kraft, mit 
dem Taylor-Arbeits-System 
vertraut, sucht Stellung in 
Berlin oder Umgebung. 


Angebote unter N. N. 5457 
an die „Innen-Dekoration“. 


Gehildete Dame 


seit Jahren als Zeichnerin, 
Empfangsdame in ersten 
Möbelfabrikenu.Architektur- 
büro tätig, 6 Semester Kunst- 
gewerbeschule, sucht 
Dauerstellung, 
wo Gelegenheit zur Wei- 
terentwicklung gegeb. ist. 


Angebote unt. M. V. 5426 an 
die „Innen-Dekoration* erb. 


6 


Infolge Aufgabe des Betriebes (Fabri- 
kation polierter Schlatzimmer) sucht 
staatlich geprüfter 


Tischlermeister 


27 jahre alt, ab 1. Jan. eotl. schon früher 
Stellung als Werkmeister. 
Suchender ist schmerkriegsbeschädigt 
(Verlust des rechten Armes), jedoch 
fähig allen gestellten Anforderungen 
im Zeichnen, Skizze, Perspektive und 
Detail gerecht zu werden. Sicher in 
der Kalkulation. Mit Serienarbeit in 
Lohn oder Akkord, somie rationeller 
Ausnüung der Maschinen als auch des 
meit. Bearbeitungsporganges vertraut. 
In der Pflege des Materials gründlich 
erfahren. Fachschulbildung vorhanden. 
Oefl. Angebote unter M.T. 5423 an 
die „Innen-Dekoration“ erbeten. 


ARCHITEKT 
MÖBELFACHMANN 


36 Jahre alt, reife künstlerische Persön- 
lichkeit; Kunstgewerbeschulbildung, mit 
langjähriger Praxis und reicher Erfahrung 
auf dem gesamten Gebiete des Innen- 
ausbaues, sicher in Bearbeitung größerer 
Projekte, im Entwurf und Detail, in 
moderner Richtung und klassischen Stil- 
arten, gewandt im Verkehr mit feinster 
Kundschaft, sucht Position in Möbel- 
fabrik oder Architekturbüro, oder als 
selbständiger Leiter eines kleinen künstl. 
Unternehmens oder Filiale. Eventuell 
Einheirat in Möbelfabrik. Angebote unter 
N. S, 5462 a. d. »Innen-Dekoration« erb. 


ee ( 
FRINZ VOTTINER N 


DÜSSELDORF 
02 


Seinen IN 
7 ; 
Leyen | 
. Diegenster 


JULICHERSTRASSE 104 
FERNRUF 12794 


&, 


G 


mit reicher Erfahrung, gelernter Tischler, energische Kraft, 
sicherer Kalkulator, gewandt im Umgang mit feinster 
Kundschaft, sucht passenden Wirkungskreis als 


Geschäftsführer oder technischer Leiter 


einer Möbelfabrik. Zur Aufgabe von Referenzen bereit. 
Auslandsstellung auch angenehm. Gefällige Angebote an 


E. Wendt, Barmen-R,, Berlinerstr. 115. 


5436 


Älterer, erfahrener Meister, 
ledig, mit Fachschulbildung, 
perfekt in der modern. Ober- 
flächen - Behandlung sämt- 
licher ‚Holzarten, firm im 
Lohn- und Akkordwesen, 
guter Disponent, sucht, 
da jetzig. Betrieb Umstellung 
erfährt, per sofort Stellung. 


Angebote unt. N. G. 5450 an 
die „Innen-Dekoration“ erbet. 


Möbel-Fachmann und Kaufmann |; 


in ungekündigter Stellung als selbständiger Ge- 
schäftsführer einer württemb. Möbelfabrik mit 120 
Arbeitern, erste durchaus sichere u. selbständige 
Kraft, große Aufgaben, Vertrauen u. Verantwortung 
gewohnt, strammer Organisator und Disponent 


sucht 
baldmöglichst neuen Wirkungskreis. 


Zuschriften unt. N. C. 5443 an die „Innen-Dekoration"” erb. 


Ein in 
Frankfurt am Main und Umgebung bestens eingeführter 
Vertreter sucht in Herren-, Speise- oder Schlaf- Zimmern 


noch eine Möhelfahrik 


zu vertreten. Diese müßte schon eingeführt oder bezüg- 

lich der Preise hervorragend leistungsfähig sein. 

Gefällige Angebote unter M. G. 5399 an die „Innen- 
Dekoration“ erbeten. 


CEBILDETE DAME 


31 Jahre all, über 10 Jahre in 
vornehmem Miäkelasschäll kökte, 


SUCHT PASSENDEN 
WIRKUNGSKREIS. 


Beste Referenzen. 


l 
Gefällige Angebote unter N. H. 5451 an die „Innen- 
| Dekoration" erbeten. 


V Ä t3 mit dreieinhalbjähriger praktischer 
© on ar Tätigkeit, Absolvent einer kaufmän- 
nischen Privatschule u. einhalbjähriger Büropraxis, sucht 
- Stellung zur weiteren Ausbildung in der Buchführung und 
Korrespondenz. Kleine Vergütung erwünscht. 


Angeb. unter M. 0.5417 an die „Innen-Dekoration“ erbeten. 


ZEICHNER für Beleuchtungskörper, 

Heizkörperverkileidungen 

etc., durchaus selbständig und künstlerisch begabt, in der 

Herstellung von Einzel- u. Serienarbeiten bestens erfahren, 
sucht sich zu verändern. 

Angeb. unter M. U. 5424 an die „Innen-Dekoration“ erbeten. 


BETRIEBSLEITER 
UND WERKFÜUHRER 
nach Süddeutschland. 


Suche per sofort od. später 
dauernde, angenehme Stellung als 
innen-Architekt 
und Betriebsleiter. 


Suchender ist 40 Jahrealt, verheiratet, ge- 
lernter Tischler, Absolvent der Stuttgarter 
Kunstgewerbeschule (& Semester), firm 
in Kalkulation, Entwurf, Skizze, Detail 
sowie Malerei. War lange Jahre in 
erstklassigen Möbelfabriken tätig. 


Gefällige Angebote unter M. C. 5387 
an die »Innen-Dekoration« erbeten. 


G 
Junmnse Dame 


mit Sinn u. Verständnis für 
Kunstgewerbe (spez. textiles 
Kunstgewerbe),die über gute 
Sprachkenntnisse und etwas 
kaufmännische Bildung ver- 
fügt, möchte sich gern an 
einem kunstgewerbl. Atelier 
in Berlin betätigen und später 
pekuniär beteiligen. 


Angebote unt. N. J. 5452 an 
die „Innen-Dekoration“ erbet. 


LEO MARCUS 
EEDERORSSSTIANDEHNN 


DÜSSELDORF 


HERZOCSTRASSE 20 
DRAHTANSCHRIFT: VACHEITEN 
FERNRUF 814 UND 3366 


VERTRETEN IN OFFENBACH 
DURCH DIE FIRMA 


WENDLING & Co., OFFENBACH 


GELEITSTRÄASSE 73. 
4319 


Bij het schrieven op advertentiän mordt men beleefd verzocht „Innen-Dekoration“ te vermelden. 


BAND XXXV. 


„INNEN-DEKORATION“ 


OKTOBER 1924. 


& 
Y 
Ge 


ERNST SORST &CO 


Hannover -Hainholz. Nord 504 8527 


KUNSTGEWERBL. MEIAULWERKSTÄTTEN 


Heizkörper-Verkleidungen 
Treibarbeiten, aparte Beleuchtungener. 


INTARSIEN 
WVÖLFEL 
STUTGAAT 


in Eiche fertigt vorteilhaft 


RICHARD HAPP jr. 
Möbel-Fabrik 
GEVELSBERG i. ae 


Reklame hebt dus Geschäft! 


"GUSTAV TERJUNG 
MÜLHEIM- - 
"= RUHR 


1924. X. 6 


melcher bereits in ersten Firmen des 

In- und Auslandes als künstlerischer 

Leiter tätig mar und auch den höchsten 
Anforderungen gemachsen ist, 


sucht geeigneten Wirkungskreis. 


Angebote unter L. Z.5384 an die „Innen-Dekoration“ erbet. 


Beteiligung sucht Innen-Architekt 


bis jetzt langjährig in allererstem Hause, reich an Erfahrung 
im Bearbeiten höchstklassig. Raumkunstauigaben, imVerkauf 
und im Verkehr mit bestem Publikum. In Frage kommen 

utfund. Möbelgeschäfte od. kunstgewerbl. Unternehmungen. 


Angebote unter M. P.5412 an die „Innen-Dekoration“ erbet. 


Photo- 


I.$. ullrid) 


uche zum baldig. Eintritt in gutem, vornehmem Möbel- 
und Dekorations-Geschäft, en gros oder detail, Stelle 
als selbständiger Verkäufer. Suchender ist 27 Jahre 
alt, hat praktische Vorbildung, sowie mehrjährige kaufm. 
Tätigkeit in gutem Detailgeschäft der Branche hinter sich 
und ist mit sämtlichen Büroarbeiten vertraut, sowie auch im 
Verkehr mit der Kundschaft. 
Angebote unter M. A.5385 an die „Innen-Dekoration“ erbet. 


Verkäufer und Acquisiteur 


anfang der 30er, kaufmännisch und technisch gebildet, 

versiert im Verkehr mit bester Kundschaft, repräsentable 

Figur, gute Zeugnisse erster Firmen, sucht Position in 
erstem Hause, 


Angebote unter M. 0.5411 an die „Innen-Dekoration“ erb. 


Wertftatt 


Gegründet 1882 


Inhaber: Seliz Schrader 


Berlin SW+ 11, Röniggräßerfteaße 109 


4521 


NEUSCHÖPFUNGEN 


für Wohn- und Landhäuser, Raum- und Garlenbaukunst. 
Filmbearbeitung, Plakate, Kunstgewerbe, Kinderspielzeug 


KUNSTWERKSTÄTTE EAK, MÜNCHEN 
KARLSTRASSE 46, Il. SEITENBAU RECHTS 


 ermeuf: Lübow 1834 und Uhland 3715. 


Handwerker- und Kunftgewerbelchule 


BARMEN 
Techn. Abteilung für Tifchlerei 


Raumkunf u. Innenarchitektur 


Fefte Lehrgänge / Abfchlußprüfung / Verfuchswerkftätten 
2 Semelter für Meifter, Betriebsleiter und Werkführer 
4 Semelter für Innen-Architekten und Möbelzeichner 


| WERKSTÄTTEN FÜR STOFFBE- 


LEUCHTUNGS-KÖRPER UND 
DRAHTGESTELL-FABRIKATION 
ALBERT LEO 
STUTTGART, URBANSTR. 59 
VERLANGEN SIE KATALOG! 


KRamin-Einsätze 


Feuer-Jllusionen 
mit elektrischer Glüh- 
u. Flackervorrichtung 
aus Birken- Naturholz 


D.R.G. 
August Schaeiier 
Elektrotechnische Fabrik 
Frankiurt a. Main 20 


Innen-Dekoration 
FERNRUF: 


Darmstadt 2652 u. 2653. 


& 


ann) 
QUALITAS 
WERKSTÄTTEN 
BERLIN 50,16: ENGELUFER9 


NZEITGEMÄSSEN 
BEHLEUCHTEREE 


NACH EIGENEN U.CECEBENEN 
BEIENTWURFEN EEE 
BIKLEINKUNSTGERATEN 


ZUR MESSE IN LEIPZIG IM 
BENGRAS)I- MUSEUM BEE 


Wir bitten stets auf die „Innen-Dekoration“ Bezug zu nehmen. 


Er wen ee 2 0 
„DEUTSCHE KUNST UND DEKORATION” 


HERAUSGEBER ALEXANDER KOCH 


DEUTSCHE KUNST X 
UND DEKORATION & 


WOHNUNGSKUNST 
MALEREI PLASTIK 


ARCHITEKTUR -GARTEN 
KUNSTLERISCHE FRAUEN 
ARBEITEN 


HERAUSGEBER 
HOFRAT ALEXANDER KOCH KL 3 
DARMSTADT. 


OKTOBER-DOPPELHEFT 


1924 


2@®@® ABBILDUNGEN, 4 FARBIGE BEILAGEN U. ® TONDRUCK-BEILAGEN, 


MALEREI UND PLASTIK: Ausstellung der »Münchener Neuen Secession«. 

Gemälde von Professor Karl Caspar, Otto Kopp, Franz Heckendorf, Walther Teutsch, 

Alexander Kanoldt, Schnarrenberger, Julius Hess, Walther Püttner, Wolf Röhricht, Georg 

Schrimpf, Josef Eberz, Max Unold, Willy Nowak, Hans Gött, Carlo Mense, Oskar Coester, 

H.R. Lichtenberger, J. W. Schülein, Hugo Troendle, Max Feldbauer. Plastiken von Edwin 

Scharff, Fritz Koelle. 26 Abbildungen, darunter 2 farbige Beilagen. Text von Dr. Kurt 
Pfister-München. 


PLASTIK: ARBEITEN VON JAKOB LUTSCHANSKY. 8 Abbildungen. 
EIN HAMBURGER STADT-WOHNHAUS: Erbaut von Erich Elingius - Hamburg. 


Innenausstattung von Professor Eduard Pfeiffer-München. Vestibül, Vorräume, Ober- 

lichthalle, Speisezimmer, Musikzimmer, Herrenzimmer, Bibliothekzimmer, Herrenschlafzim- 

mer, Damenschlafzimmer, Badezimmer, Einzelmöbel. 47 Abbildungen, darunter 2 farbige 
und 7 Tondruckbeilagen. Text von Georg Jakob Wolf-München. 


KUNSTGEWERBE: Keramiken von Dina Kuhn-Wien. 8 Abbildungen. Text von Dr. 
Armand Weiser. Gilasbläser- Arbeiten. Werkstatt für Kunstgewerbe »Bimini«- Wien. 
Stickereien und Tüllarbeiten von Marian Stoll-Oxford und Tilli Lorch-Frankfurt u. a. m. 


BESONDERE TEXTBEITRÄGE: 
„Wandlung des Sehens durch die Kunst“. Von Dr, Sascha Schwabacher-Framkfurt. „Charakteristik und Karikatur“. 
Von Dr. Robert Corwegh- Darmstadt. „Praktische Kumstanschauung in den Schulen“. Von Hofrat Dr. Alexander 
Koch. „Romantik der Nüchternheit“, „Schöpferische Prägung“. Von Hans Schiebelhuth. „Intuition und Verstandes- 
haftigkeit“, „Stil-Wüle und Stil-Voraussetzung“. Von Dr. Eckart von Sydow-Berlin. „Betrachtung über das Speise- 
zimmer“. Von Theodor Lautner. „Kunsthandwerk und Kunstindustrie“. Von Dr. W. Lotz-Hanau. „Der Garbo“, 
Von Hans Schiebelhuth-Florenz. „Das Malerische und der Halbton“. „Vom Wesen des Gesellschaftsraums“. „Frauen- 
Handarbeit und die Zeü“. 


Einzelpreis des Doppelheftes M. as 


VERLAGSANSTALT ALEXANDER KOCH c.M.B. H., DARMSTADT 
BEER EIRIEIZTZII I IETRIBEITERREIZITEE 


BAND XXXV. 


„INNEN-DEKORATION“ 


OKTOBER 1924. 


AUSSTELLUNGSRÄUME : 
7 
DE TA | 


L, 


ENGROS, 


REINSBURGSTRASSE-3O 


EXPORT 


i 


Vereinfachter Haushalt. 


In Amerika beginnt sich in 
den Großstädten eine neue ver- 
einfachte Art des Haushaltfüh- 
rens herauszubilden. Findige 
Unternehmer haben eine größere 
Anzahl sogenannter „Apartment- 
häuser“ komplett eingerichtet 
und vermieten kleine möblierte 
Kitchenette- Apartments an Fa- 
milien, die der Dienstbotensorge 
ledig sein wollen. Eine solche 
Wohnung besteht aus der benö- 
tigten Anzahl Schlaf- und Bade- 
zimmer, Parlor (d. i. ein gutes 
Wohnzimmer) und Kitchenette 
(d.i. eine Miniaturküche mit Gas- 
undelektrischem Kochherd,Spül- 
tisch, Geschirrschränken, Eis- 
schrank usw). Es ist alles bis 
ins kleinste Detail vorhanden. 
Ein Apartment für eine kleine 
Familie, bestehend aus Kitche- 
nette, Schlafzimmer, Badezimmer 
und Parlor, mit großen einge- 
bauten Schränken, kostet in guter 
Lage 80 bis 100 Dollar im Monat. 
Für die grobe Arbeit ist auch 
noch Bedienung da, eine Nege- I: 
rin reinigt die Räume und macht 
die Betten. Außerdem ist täg- 
liche frische Wäsche, mindestens 
zweimal wöchentlich Bett- und 


FACHMÄNNISCHE mMASER: UND EXO TISCHE 
LANG FOU Rmuiı ERE 
6m:8:4 MÜNCHEN ZWEIBRÜCKENSIR-]2 TEL- 21899 


BEDIENUNG 


N: 
LUDwıc UTZ 


Driere de vous r&ferer toujours & la revue „Innen-Dekoration*“, 


Einfamilienhaus 


ich verkaufe 


wegen Neubau mein in Bonn gelegenes 


vornehmes, mittelgroßes 


Einfamilienhaus 


(Heizung, Warmwasser usw.) mitsehrintimem 


Terrassengarten 


(engl.Stil), Treibhaus, Brunnen usw.; mit oder 
ohne Einrichtung ; umgebaut und eingerichtet 
nach meinen eigenen Plänen. Günstige 
Zahlungs-Bedingungen, sofort beziehbar. 


Architekt Fritz August Breuhaus 
Bonn, Koblenzerstraße 88. 


dreimal wöchentlich Tisch- 
wäsche - Wechsel, elektrischer 
Strom- und Gasverbrauch und 
verschiedenes andere im Preis 
einbegriffen, so daß viele Fami- 
lien ihren Haushalt aufgeben 
und in ein Apartmenthotel oder 
-haus ziehen. Die Hausfrau hat 
nun allerdings zu kochen; aber 
das ist in Amerika nicht allzu 
umständlich, da man viele Ge- 
richte halbfertig kaufen kann. 


Bestellen Sie 


bitte rechtzeitig 
eine Anzeige für 
das nächste Heft. 
DerSchlußtermin 
für das Novem- 
ber-Heft ist am 


10. Oktober. 
»INNEN- 


DIE „INNEN-DEKORATION* IST IN ALLEN | DEKORATION«. 


KULTURSTAATEN DER WELT VERBREITET! 


BESTE Bezues- - 
QUELLE FÜR 
HMÄNDL ER 


DIE WERBEKRAFT 
per ANZEIGEN ın 


ALEXANDER KOCHS 


»INNEN-DEKORATION« 


EIN URTEIL: 


Wir können Ihnen mitteilen, dass unsere ganzseitige, 
laufende Anzeige in Ihrer führenden Zeitschrift: »Innen- 
Dekoration« uns auch manchenErfolg im Ausland, 
speziell in den letzten Monaten beschert hat, sodass 
Anfragen aus den ferneren Weltteilen tatsäch- 
lich jede Woche zu verzeichnen sind........... 

Hahn & Bach, München, Sept. 1924. 


J)" » Innen-Dekorations wird in allen Städten Deutschlands 

gelesen, in den grössten Städten der Schweiz, Österreichs, 
Ungarns, der Tschechoslowakei, in England, Belgien, Frank- 
reich, Polen, in 12 Städten Dänemarks, in 25 Städten Hol- 
lands, in 30 Städten Schwedens und Norwegens, in Estland, 
Livland, Litauen, ım 6 Städten Finnlands, in 33 Städten 
Jugoslaviens, in & Städten Bulgariens, m 20 Städten ku- 
mäniens, in der Türkei, @riechenland, in über 30 Städten 
Italiens, in über 15 Städten in Spamien und Portugal. In 
Amerika: in Brasilien, Argentinien, 10 Städten Chiles, in Uru- 
guay, Venezuela, Bolivien, Peru, Mexiko, San SaWwador ; Cali- 
fornia, Vereinigten Staaten. Im Osten: in 17 Städten Japans, 
in über 12 Städten Chinas, in Java, Sumatra, Australien. 
Dieser ausgedehnte internationale Leserkreis der » Innen- 
Dekoration« gewährleistet den Erfolg aller Anzeigen von 

| Qualitäts-Waren. 


VORSCHLAGE UND PREISANGEBOTE UNVERBINDLICH 
DURCH DIE GESCHÄFTSSTELLE 
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Chef-Redaktion und künstlerische Leitung: Hofrat Alexander Koch. Verantwortlich für den Text: Hugo Lang. Verlagsanstalt Alexander Koch G.m.b. H. 
Druck der J. C. Herbert’schen Hofbuchäruckerei Nachf. Dr, Adolf Koch — sämtlich in Darmstadt. 
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STICKEREIEN UND SPITZEN 


EINZEL-HEFTPREISGMA- 
VIERTELJÄHRLICH GM. 3- 


ALEXAND ER KOCHS HANDBÜCHER NEUZEITLICHER .WOHNK! TUR SE 
"Eine fundamentale Auswahl künstlerisch yorbildlicher Tnnenräume der verschiedensten Raumitypen des individuell 
errichteten, vorbildlich ausgestatteten "Bürger- und Patrizierhauses, ° Jeder Ouartband bietet. und mehr große 

hotographische‘ Meister-Aufnahmen, dabei viele ein- und mehrfarbige Kunstbeilägen, sowie kurzan einführenden ; 

ur ‚Inder einfachen Ausgabe, geschmackyoll braun gebunden, at jeder Band den Preis von’G. en : 

während eine Vorzugs-Ausgabe in weißem imit. Japan-Band. mit Goldprägung. und Schutzkarton zu GM.: a: 2 

zur Verfügung steht. Sofort lieferbar sind zur Zeit fülgende Bände: : re 

-DAS ‚VORNEHM-BÜRGERLICHE HEIM." NEUE FOLGE. - Eine em ler von Muster-Beispielen. > 

“ all der verschiedenen Raumtypen: en, Dielen, Vorplätze, Empfangs- u, Wohnziaimer, Kaminp Ätze, Herren, 

Speige-, Schiaf-, Bade- und Ankleide-Zimmer, Kinder- und Gäste-Zimmer; Küchen. Dabei ’v ele ‚Einzelmöbel en 

i und Dekorationen. (Ausgabe 1922). 3: 

"HERREN- ZIMMER. NEUE FOLGE,  Arbeits-, Bibliotheks-, “Rauch-, Jagd-, Kneip- Zimmer, _Peivat-Büron 

ee itzungs-Zimfner, fd- und: Spiel-Zimmer. (Ausgaba 1921); ee 

25 SPEISE-ZIMMER UND’KUCHEN. Frühstücks-Zimmer, Tee-Zimmer, Büfetts, Kredenzen, Siher und Glas 

= schränke, gedeckte Tische, Tafelschmück, Küchen und Anrichten, (Ausgabe 1920): ee SE 

38 CHLAF-ZIMMERSUND VERWANDTES, DRITTE FOLGE, (Ausgabe 1924). Schlaf-Zi 

mer, en-Zimmer,-Kinder-Schlaf- und Spiel- Zimmer, Junggesellen-Zimmer usw; : RE 

S K in Deütschland und Österreich, Quartband von mehr als 300 Selen mit E 
großen Abbildungen und Kunstbellagen der wertvollsten Darbietungen deutschen und österreichischen Kunst- 

'gewerbefleißes, unter- besönderer Berücksichtigung der deutschen 'Gewetbeschau München 1922. Mit 30 Text- = 

jeitfäden erster Fachschriftsteller. " Ausgabe A (varnehm gebunden) G;M. 40,—. Ausgabe B (weiß ge a ee 

‚mit Schwarzdruck der ‚Titelzeichnung) G;M. 423.—.:: Ausgabe C (gelblich Japan mit Goldprägung) G.M. 50:.— 

DAS SCHÖNE HEIM.- Textlicher Ratgeber für Ausgestaltung und Einrichtung von Haus und Wohnung. Zweite.  - 

" "yöllig neu gestaltete. Ausgabe. Uhter Mitarbeit von etwa 30 -Kunst- und Fachschriftstellern herausgegeben 

"Alesander X =200° Seiten. Großoktav,; ‚Preis noch "unbestimmt, _ Neue A be erfolgt Oktob 


nicihaus Dede erbaut von ee Lossow und Mas Haus 7 
r. Quärt. Mit 33 Abbildungen, dabei 5 Sepia-Tondrucke, Weiß karton. GM.4— 


ye as Baugewerbe und Kostenvoranschläge für das Baugewerbe, _ 
Vo ‚Architekt Emil Beutinger, 2 Großoktav-Bände, dauerhaft ab: ‚(Auch Einzelformulare sind davon ‚lieferbar.) : 

eder Band. dauerhaft: gebunden G.M. M.i6— 

= Kleinwohn bmungs-Bauten au Siedlungen. Die Krupp‘ = Siedlungsbauten von Prof, GeorgMetzen- E 

dorf- -Essen. Gr. Oktayband yon 160 Seiten mit 200 Abb, 6 erg 2Lageplänen. Kartoniert G. en 5 

: = Nur noch wenige Exemplare veı x 

Die Villa Franz v, Stasi Müschen.- Qoartband mit 30 ganzaeit. Abb. u, Tonbeil. in weiß Bätten geb. Ms & 


Das Landhaus „Sanct Antonius", - Ein Künstlertraum von Architekt Max Ruchty, Tafeln ‚des Anßern Bar 
= und Innern eines phantsst, ‚Landsitzes, „Begleitender Text ‚vg Fr. v. Ostini. Gr. Oktav weiß Japanband- GM9— - 

- = Nur noch ‚wenige Exemplare 7 

Möbel: in einfachen und edlen Formen und ihre Zusämmenfassung: im neuzeitlichen Wohn-, Arbeit 

ee =: "und Wirtschäftsraum. 38 Tafeln mit Zeichnungen künstlerisch-vornehmer Möbel und Innenräume in adier, Bber oe 

v. 800. 2 s= schlichter Formengebun ne mit. k Maßstab und Proßfupstern: ‚sowie een Text von Alexander Mantel. RE 

ee -= Dauerhaft gebunden G. 4 Leicht kartoniert G.M. 6.— See 


0.2.02... Deutsche Kunst ünd Dekoration 54 Halbjahrs-Bände, je mit ca. 400 Abbildungen und vielen in nd 
er mehrfarbigen. Kunstbeilagen. In blau Halbleinen gebunden. {Teilweise vergriffen!) Preis pro Band G.M. 20.— Se 
2 en-Dekorätion, Die gesamte Wohnungskunst in Bild und Wort. 34 Jahresbände mit je 450-500 Abbild. und 
- yielen ein-'u. mehrfarb. Kunsibeilagen. In weißen Halbleinenbänden. (Teilweise vergriffen!) Jeder BandG.M.30,.— 
Stickerein und Spitzen. Jahresbände der Zeitschrift „Stickereien und Spitzen®, Blätter für kunstliebende ® 
Frauen. Jeder Jahresband a gegen 200. es Beilagen und Originalpausen zur Nacharbeit, WEB 
an jeder Band GM, 16,—, (Eine Vorzugsausgabe auf besserem Papier in mit Titel-Prägung nm ° : 
old jeder Band G,M. 25.—). Frühere Jahrgänge zum Teil vergriffen. - - > 
600 Monogramme und Zeichen. Eine umfangreiche Sammlung zum Teil preisgekrönter oma 0 = 
taler Möonogramme, Initialen und Figenzeichen nach Entwürfen erster Künstler. 48 Tafeln. Gr. Oktay, Karto- == 
‚niert G.M. 6.-— ‚fest Sebunden G;M. 8—.. (Vorzugsband in Japan gebunden: mit Goldprägung G.M. 12—). 
“ Versendungskosten Werden extra berechnet, / Werbe-Drucksachen gern unberechnet und portofrei! 


- VERLAGSANSTALT ALEXANDER KocH u/mfB- Hi DARMSENUE 


